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Zentralorgati der Sozaldcmohratifchcn Partei Deutfchlands

Die Annahme öer Heneralinspettion .
An Herriot gerichtet .

>og.
auf

Botschafierkonferenz in Paris üb «r -

die bekannte Militärkontrollnote hat
Die bereits an die

mitteile deutsch « Antwort

folgend «, i Wortlaut :

Herr Präsident !
Namens der deutschen Regierung habe ich die Ehre , Ihnen den

Empfang der Note vom 23: Mai l ' g24 des Schreibens , das Euere

Exzellenz gemeinsam mit dem Königlich Großbritannischen Hern .
Ministerpräsidenten am 24. ? uni dem Herrn Reichskanzler haben
übel reichen lassen , zu bestätigen . Die deutsche Regierung hat volles

Verständnis für den Wunsch , die internationale Lage nicht gerate in
Nim Augenblick zu belasten , wo die

Aussicht aus eine schnelle Dnrchsührnnq des Sachocrstädigengul -
uchtrns die Hoffnung aostommen läßt , daß eine endgültige
Regelung der Reparatlonssrage und damit zugleich die Grund¬
lage eines allgemeinen und wirklichen Arledens zwischen den

beteiligten Völkern gesunden werden kann .

Sie will daher ihre Stellungnahme zu der Frage der Militär koniroll «
in dem �

gleich «: , Geiste der Offenheit darlegen , von den , das
Schreiber , au ' den Herrn Reichskanzler vom 24, Juni gerragcu war ,

Es ist « m« irrige Auffassung , wenn in den alliierten Ländern

gcgtouäk wird , daß in Europa neue bervassuete Konslitle zu befürchten
feku von der zunehmenden Aktivität deutscher Organi -
s a l i o n e n, die mehr oder weniger offen militärisch « Lorbereiruugen
träfe ». Die deutsche Regierung kann und will uichr in Abrede stellen ,
dag sich in Deutschland zahlreiche Organisationen befinden , die sich
die körperliche Ertüchtigung der deutschen Jugend
zur Aufgabe setzen . Diese Organisationen gehen aber bei ihren Be -
strebungen von dem Gedanken aus . daß die frühere allgemeine
Wehrpflicht nicht nur einen militärischen , sondern auch einen her -
vorragend erzieherischeri Charatrer hatte . Tatsächlich ist
dt « Erziehung der Jugend zur Achtung vor den Gesetzen der Ordnung
und Disziplin rvescnllich durch die allgemeine Wehrpfiichr gefördert
worden . Manche Erscheinungen der Gegenwart , die geradezu eine
Verwahrlosung der Jugend erkennen lassen , müssen aus das Fehlen
dieser militärischen Aucht und Erziehung zurückgeführt wcrden .
Jede » Volk wird bestrebt sein , sich eine gesund « und körperlich
kräftige Jugend . heranzubilden . Gegenüber den Gefahren , die der
Entwicklung der Jugend drehen , ist die Ausbiliduno des Körpers die,
lssst « Gegenwehr Die , große Entwicklung auf sportlichem Gebiete ,
die in anderen Ländern weitfriiher als in Deutschland
oor sich gegangen ist / bar jetzt auch in Deutschland dazu geführt , daß
in der Jugend der sportliche Geist in immer größerem Maße gepflegt
wird . Die sportlichen und lurnerischeii Bereinigungen der deutschen
Jpgend irgendwie in Verbindung z » bringen init militärischen Bor -
rneitung «, , Deutschlands , ist daher nicht berechtigt . Damit wird der
Geist der hier geübten Erziehung , der der Geist jeder gesunden
Ration sein muß , völlig verkannt .

Das deuiiche Volk lehnt den Gedanken an Krieg ab ,

und unter allen politischen Faktoren besteht Einigkeit darüber , daß
eine heimliche Waffenrüstung als ebenso unmöglich
wie nutzlos und gefährlich abzulehnen ist . Demzufolge hat
die Reichsregicrunz sich auch ernft ' ich bemüht , die Entwaffnung
gewisser politischer Aerbände , die mit bcn Turn - und
Sporwereinen nicht verwechselt werden dürfen , rücksichtslos
durchzuführen , so daß von einer e r n st h a f t e n B- nraffnung
dieser Verbände nicht mehr die Rede sein kann .

Dabei will die deutsch « Regierung aber nicht verhehlen , daß
im deutschen Volke ein « tiesgehende Erbitterung über die gegen -

wärtige Lage Deutschlands

herrscht , eine Erbitterung , die sich in Proteste und Demonstrationen
Luft macht . Dies « Entwicklung der deutschen össentlichen Meinung
kann niemand iiderraschen , der sich vor Augen hält , was Deutschland
in den Jahren nach dem Kriege hat erdulden müssen . Es liegt
der deutschen Regimmg fern , Wunden der Vergangenheit auszu -
reißen : aber sie muß darauf hinweisen , daß diese ganze Bewegung
niemals eine solche Ausdehnung und niemals einen solchen
Charakter erhalten batte , wenn man Deutschland gegenüber von
vornherein eine Politik der Verständigung getrieben und ihm
die gleichberechtigte Mitarbeit zugestanden hätte . Das
deutsche Volk Hai die Empfir . dur . g , daß man ihm gegenüber jede
Rücksicht auf seine wirtschaftlichen Fähigkeiten , vor allem aber
jede Rücksicht auf sein bereaztigtes Selbstgefühl Hot vermissen
lasten . In einem Lande , das mit demselben Stolz on seiner Ge -
schichte hängt wie andere Nationen , konnte dies nicht ohne Rück -
Wirkung bleiben . Manche Aeußerungcn von Staatsmännern der
ellikrten Mächte lassen darauf schließe », daß

sich die Erkenntnis diese , Zusammenhange Bahn zu brechen
�ginnt :

mit UM so größerem Recht « glaubt die deutsche Regierung ihrerseits
Hervorheben zu müssen daß hier tatsächlich die Ursachen der -

j ' eniqen Bewegung liegen , die in dem Schreiben an den Herrn Reichs -

kanzler beklagt werden ,

Im übrigen glaubt die deutsche Regierung die Tatsache feststellen
->u können , daß es keinen ernsthaften Militär in der ganzen Welt
gibt , der die Meinung haben könnie , daß Deutichland , fe ' blt wenn
es wollte , irgendwie imstande wäre , in Europa bewasfnele
Konstjkie hervorzurufen . Demschlands techniiche Mittel , die mate¬
riell « Stärke seiner Armee , sind geringer als diejenigen auch nur
kleiner Staaten . 3n einer Zeit , welche die technische Entwicklung
der KriegslBn� auf das äußerst « ausgebildet hat . besitzt Deutsch -
land kein « dieser modernen Kriegswosfen .

Deutschland hol seit dem Frieden beispielsweise keine einzige
neue Kanone hergestellt :

es besitzt gegenwärtig nicht einmal dasjenige Quantum an Munition
da » ihm nach dem Vertrage osn Dersailles zusteht ; es ist überhaupt
in einen Zustand der W a f s e n l o s i g k e l t versetzt , der ohne -
gleichen in der Geschichte der Völker dasteht . Das deutsche Volk
kann es deshalb schlechterdings nicht verstehen , daß ma- n von
diesem Deutschland ein « Bedrohung des europäischen Friedens be -

fürchtet und derartige Befürchtungen nicht vielmehr an die Tatsache
knüpft , daß der

Gedanke der allgemeinen Abrüstung bei den anderen Rationen

bisher keine nennenswerten Aorkschriste gemacht
hat ,

Die öffentliche Meinung m Deutschland lehnt sich gegen eine
erneute Kontrolle seitens der Interalliierten Militärkontrollkommifsian
deshalb auf , weil diese Kontrolle ihr ständig einen Eingriff in
die Reichssouveränität vor Augen führt , der an sich schon
etwas ganz besonders Verletzendes hat und der ihr überdies im

Vertrag von Versailles heute nicht mehr begründet er -

scheint ; sie

glaubt , daß die deutsche Abrüstung , soweit sie anerkauniern . aßen
zu einer bestimmten Zeit durchgeführt war , für die Znierallnerle

Biiliiärkonlrollkommstsion auch endgültig erledigt

sein muß , Di « deutsche Regierung kann auch ihrerseits von dem

Rechtsstandpunkt , den sie in ihren früheren Noten ausführ -
lich dargelegt hat , nicht abgehen , und sie hält diesen Rechtsstandpunkt
ausdrücklich aufrecht .

Wenn sie daraus jetzt gleichwohl nicht die praktischen Folge -
rungen zieht , so ist sür sie hierbei die

inzwischen eingetretene Veränderung der gesamtpolitischen Lage
bestimmend .

Die deutsche Regierung mußte früher unter dem Eindruck stehen ,
daß die alliierten Regierungen die Militärkonirolle Deutischlands zu
einer dauernden machen wollten . Demgegenüber hat die Note
der Botschafterkonferenz vom 28. Mai den Gedanken der Einsetzung
eines Garantiekomitecs an Stelle der Militärkontrollkommission
fallen lasten und die gesorder ! « Gcneralmspektion des Ergebnisses
der Durchführung der befristeten Vertragsbestimmungen ausdrücklich
als den

Schlußakt der interalliierten Mlitärkontrolle

bezeichnet . In dem gemeinjsmen Schreiben Eurer Exzellenz und des

Königlich - Großbritannifchen Herrn Ministerpräsidenten ist dies e r -

n e u t zum Ausdruck gekommen . Di « Zurückziehung der Kontroll -
kommission wird hier für einen möglichst nahen Zeitpurikt in Aus -
ficht gestellt , und es wird der lebhafte Wunsch ausgesprochen , die
interalliierte Kontrolle

durch das im Artikel ZlZ des versailler Vertrages dem Völker -
bund übertragene llntersuchungsrechk ersetzt

zu sehen . Darüber hinaus glaubt die deutsche Regierung wahr -
nehmen zu können , daß die gegenwärtige allgemeine Lage durch
das Lestreben gekennzeichnet ist , an die stelle einer Politik , die
deutscherseits als Gewaltpolitik bekämpft werden mußte , eine
Politik der Verständigung zu setzen , eine Politik , die

zugleich mit der Lösung der Asparationsfrage auch die Beendi¬
gung aller kampfmclhoden

umsaßt , die bisher zur Erzwingung dieser Lösung angewandt wur -
den . Die schweren Opfer , weiche die deutsch « Regierung von
dem deutschen Volt « verlangen muß , um die Gedanken des S a ch -

verständigengutachtens in die Tat umzusetzen , sind nur in
der Ueberzougung tragbar , daß dem deutschen Volke seine v e r -

trags mäßigen Rechte wieder gesichert werden und daß so-
mit die Lösung der Reparatiorisfrage nicht nur einen finanziell - wirt -
schaftlichen Akt darstellen , sondern eine neue Aera in den Beziehungen
der Völker einleiten wird ,

Zn dem vertrauen daraus , daß diese Aussassung von den alliier -
tcn Regierungen geteilt wird , und unter Acstslellung der ausdrück -
lichen Erklärung dir alliierten Regierungen , daß es sich bei der ge¬
forderten Generälinspektion um den Abschluß der interalliierten Riili .
tärkvntrollc und um den Ueberoang zu dem in Artikel 213 des ver -
lrags vorgesehenen Verfahren handeln soll ist die deutsche Regierung
bereit , die Gen ralinspeklion zuzulassen . Sie ist sich bewußt , daß sie
dem deutschen Volke damit eine außerordentliche seelische Betastung
zumutet . Sie setzt deshalb voraus , daß über die Rlodalitälen dar
Durchführung der Generalinspekttan zwischen den alliierten Regie¬
rungen und t «r deutschen Regierung eine Verständigung gesunden
wird , die es ermöglicht , die Kontrolle in einer Weis - durchzuführen ,
die bereits von dem Geist erfüllt ist , der die Beziehungen der Völker
in Zukunft regeln soll , dem Geiste der Achtung und des Vertrauens -
noll ' n Zusammenwirkens , ohne de » eine wirtkliche Befriedung dieser
Beziehungen undenkbar ist .

Die deutsche Regierung darf ferner der Erwartung Ausdruck
geben , daß die Interalliierte Mtlitärkontrollkommissiml die General -
lnspektion mit allen Mitteln beschleunigt . Die genaue Kerniirns
oller einschlägigen Berhä ' lniss « wird es den seit Iahren eingearbeitc -
reu Mitgliedern der Kommission zweifellos ermögiiche », die Kontrolle
in kürzester Zeit zu Ende z » bring n; die deutsche Regierung
bitter tahsr , als

Schlußtermin für di : Gcneralinjpektion den Z0. September

zu bestimme » .
Die Note schließt mit der üblichen Höflichkeitsformel .

Ü-

In der französischen Presse waren in den letzten Tagen
Meldungen verbreitet worden , wonach die deutsche Antwort

zwar grundsätzlich zustimmend sein würde , jedoch verschiedene
Vorbehalte enthalten würde . Dies gab den Pariser Blättern

Veranlassung , je nach ibrcr politischen Tendenz , die Regierung
Herriot wegen ihrer Schwäche gegenüber Deutschland nnzu -
greifen oder in mahnenden oder energischen Worten an die
Adresse der Reichsregierimg . oor diesem Fehler zu warnen .

Der Wortlaut der Rot « beweist indessen , daß alle diese
Gerüchte tendenziös waren , denn die Annahme der

Kontrollfordcrungen ist vorbehaltlos erfolgt . Und das

ist insofern zu begrüßen , als damit die nationaWschen Gegner
der Regierung Herriot um eine Hoffnung ärmer geworden sind .

Freilassung de valera . Der . Daily Mail " zufolge werden
de Valera und Austin Slak , ein anderer Führer der irischen Fori -
heitsbewegung . in einigen Wochen freigelassen werden .

Gbersthlesten . ,
Politische Betrachtung zur bevorstehenden Reichstagswahl

Aus Oberschesien wird uns geschrieben :
Die Ungültigkeitserklärung der Wahl in Oberschlesien

stellt die Grenzprovinz vor neue Reichstagswahlen . Wird der

Ausfall der neuen Wahl eins Stärkung der republikanischen
Kräfte zeigen ? Nicht ohne Besorgnis blickt man nach dein

Ausfall der letzten Wahl auf die republikanische Entwicklung
Oberschlesiens . Es hat sich erwiesen , daß die letzten Jahre der

politischen , wirtschaftlichen und nationalen Unsicherheit nicht
so ganz spurlos an der Bevölkerung hier an der Grenze vor -

übergegangen sind . Daß Oberschlesien heute , politisch gesehen ,
ein krankes Glied am Reichsorganismus ist , haben wir einer

falschen Behandlung zu verdanken , die niemals zielsicher und

vernünftig war , immer zwischen ungerechter Prügel und Affen -
liebe schwankte . Die Folgen der falschen Behandlung aber
können nickt in wenigen Wochen wieder beseitigt werden . -

Das Stimmenverhältnis der letzten Wahl zeigte , wie

schwach die republikanische Basis bei uns ist . Bon einer über -

zeugten Treue für die neue Staatsform kann man eigentlich
doch nur bei den Sozialdemokraten und vielleicht ' bei
den Demokraten reden . Beide Parteien aber haben im

ganzen von den etwa S7( ) Ml abgegebenen Stimmen nur 37 Ml

erhalten . Ungefähr 198 Ml Stimmen vereinigte das Z e n -

trum auf sich. Nun ist frejlich die Führung dieser Partei
hier bei uns noch in der Hand des linken Flügels . Die Ab -

aeordneten U l i tz k a und Ehrhardt können unbedingt
als Anhänger der Republik angesehen werden .
Aber es ist ein offenes Geheimnis , daß ihre Gefolgschaft seit

einigen Jahren abnimmt , Starke Widerstände findet der

demokratische Pfarrer U l i tz k a bei seinen eigenen Eon -

fratres , die überwiegend anderer Meinung sind Allerdings
sind die Herren klug genug , aus Zweckmäßigkeit von einer

Aenderung in der politischen Führung der Partei nicht zu
reden .

Weniger vorsichtig ist mau im a g r a r i s ch e n T e i l d e s

Zentrums , der vom Grasen Praschma geführt
wird . Der Name ist schon ein Programm sür sich , und die
Mittel , die dieser Gruppe zur Verfügung stehen , sichern ihr
einen immer stärker werdenden Einfluß in der Partei . Kann -
ren die Herren es doch erst im vorigen Jahre wagen , den

Reichstagsabgeordneten Zipper aus dein Landbmtd auszu -
schließen , weil er nicht nach ihrer Pfeife tanzen wollte .

Ist also die Stellung des Zentrums bei uns zum mindesten
zweifelhaft , so ist die Haltung der anderen Parteien ganz
k k ä r r e p u b l i k' f e i n d l i ch. Die Rechtsparteien mit ihren
ntehr als 209 Ml Stimmen haben dabei den Vorteil , einen
weit stärkeren Stamm bewußter Wähler zu haben als die

Kommunisten , die auch 139 999 Stimmen auf sich ver -

einigten . Hier haben sich alle Unzufriedenen zusammengc -
sunden , weniger aus Ueberlegung , als aus politischer Unreife
und Verbitterung .

Um die jetzige politische Stimmung bei uns richtig zü
würdigen , muß man die Vorgeschichte der letzten Jahre prüfen .
Sie erklärt manches , was den Bürgern im Reiche vielleicht un -

verständlich ist . Heute denkt man über manche Dinge Anz
gewiß anders als 1918 Aber wenn schon Verlin damals ein

Hexenkessel war , dann waren wir in Oberschlesien sicher noch
weit schlimmer daran . Denn erstens sind wir ein gemischt -
sprachiges Volk , dessen staatliche Zugehörigkeit damals noch
recht zweifelhaft war . Und zweitens bedingte schon die ver -

schwommene Grenze eine starke Unsicherheit , hervorgerufen
durch Abenteuernaturen . Und das färbte natürlich auch auf
die politische Gesinnung der Bürger ab .

Dazu kam noch , daß unser Land aus den Unruhen
nicht heraus kam . Die Unruhen aber erforderten Truppen ,
sie niederzuschlagen . Es waren sicher nicht die besten Knaben ,
die der Militärleitung aus aller Welt zuströmten . Die Balti -
kumer und die Brigade Löwcnfesdt haben sich in Oberschlesien
ein verdächtiges Denkmal gefetzt . Je stärker aber di ?
Unruhen , um so schwächer die Zivilgewalt in
dem betroffenen Landstrich gegenüber den

militärischen Stellen . Eine Binsenwahrheit , von der
auch Oberschlesien damals keine Ausnahme machte . Der
General H ö f e r hatte eben mehr zu sagen als der Staats -
kommifsar H ö r s i n g. Die Verantwortung aber blieb
beim Zivilbeamten .

Die Magnaten und Jndustrieherren Oberschlesicns vor -
standen es , hinter dem Rücken des Militärbefehlshabers und
unter dem Schutze des ständigen Belagerungszustandes kräftig
für ihren Borteil zu sorgen ! Nichts ist in jenen Monaten ge -
ändert wcmden in der Ziviloerwaltung . Kein Landrat flog ,
kein reaktionärer Bürgermeister oder Amtsvorsteher . Zu
Dingen , die im Reich « und in Preußen bcinabe sesbstverständ -
lich waren , fand man in Oberschlesien keine Zeit . Die S i e d -

iungssrage , die doch besonders brennend ist hier im
Osten , wurde kaum augerührt . Und doch schrie sie geradezu
nach der Lösung . Mehr als Dreiviertel des oberschlesischen
Bodens ist in der Hand des Großgrundbesitzes , und davon ge -
hört die Hälfte wieder etwa einem Dutzend Familien . Biels

zehntausend kleiner Landwirte aber müssen als Pächter diesen

Großgrundbesitzern frohnden . Die zweiten und dritten Söhne
der kleinen Familien müssen sehen , wo sie in der�Schwsr -
industrie ihr Unterkommen finden . Sie sehen ihre Familie die

ganze Woche nicht , liegen in den Schlafhäusern der Gruben
und Werke herum und kommen nur am Sonntag auf einige
Stunden nach Hause , um ihren Verdienst abzuliefern und die

Familie zu vermehren .



Es ist selbstverständlich , daß sich ausgerechnet dieser

Großgrundbesitz besonders patriotisch geberdete . Er meinte

es aber nicht ehrlich . " Me Herren , deren Güter nach der

Teilung vorwiegend in ipoie « liegen , haben sich meist recht

gut umzustellen gewußt . Mancher tat das schon früher , wie

derGrafOppendorfs . Andere� wie der F ü rst P l eß ,

haben sich erst mit Begeiste " ; ig in feierlichen Proklamationen
für Deutschland ausgesprochen . Heute heißen sie nicht Pleß ,
sondern P s z c y n a , und sind ebenso gute Polen . Und das

herrliche Beispiel von oben wirkte natürlich anfeuernd auch

nach unten . Niemals sah eine Gegend mehr Schieber , Gauner

und politische Abenteurer auf einen so kleinen Raum wie

Oberschlesien in der Zeit der Besetzung durch die Interalliierte

Kommission bis zur Abstimmung . Dazu kamen noch deutsche
Selbstschützler und Bojowka polska , um das Elend voll zu

machen .
Oberschlesien ist aber vor allem ein Arbeiterland . Die ganze

Provinz lebt direkt oder indirekt von den Schloten , die im

Hüttenrevier qualmen . Die ganze Bevölkerung fühlt aber

auch den Druck , der auf ihr lastet , die ungeheure Macht der

Besitzenden , die eher starker oeworden ist in den letzten Jahren .
Sie . lehnt sich dagegen auf . Es ist ein schlechter Trost für sie.
daß auch drüben in Ostoberschlesien das Schwerkapitat Trumpf
ist. Der Arbeiter sehnt sich nach Freiheit und Brot , der

Bai�r nach Land . Beide erhofften etwas von der Republik
und von uns , die wir ja schließlich mit Recht als die ehrlichsten
Vertreter dieser Staatsform o- üten . Beiden ist nicht alles

gegeben worden , was sie erhossten . Sie haben das Vertrauen

verloren . Und weil die hundertjährige Knechtschaft der ober ?

schlesischen Bevölkerung beinahe jedes selbständige politische
Denken verwehrte , lebt sie ganz instinktiv dem

Augenblick , errafft jeden Vorteil , wo sie ihn findet und

läuft jedem falschen Helligen nach , der ihr ein neues Paradies
verkündet . Sozialisten gab es immer sehr wenige bei uns .

Nur so erklärt sich der Scheinerfolg der Kommunisten bei

der letzten Wahl . „ Bnzt und Land " , damit bestach man auch
die kleinen Bauern in den Dörfern . Und die 60 lXXI Industrie¬
arbeiter , die aus den Dörfern ins Industriegebiet strömen und

die unverdauten kommunistischen Phrasen am Sonntag da -

heim hinter dem Ofen oder in der Dorfschcnke verzapfen , sind
«bensoviele Apostel des bolschewistischen Evangeliums .

neben steht die Kirche als Rückgrat der Zentrumspartei
ungebrochen da .

Nun gibt die Neuwahl unserer Partei Gelegenheit ,
etwas mehr Licht in diese dunkle Ecke zu tragen . Und schließ -
lich muß es auch in Oberschlesien vorwärtsgehen !

Aeitungsverbote .
„ Deutsche Zeitung " und „ Rote Fahne " .

Die jüngst erfolgten Verbote der „ Deutschen Zeitung "
und der „ Roten Fahne " sind geeignet , Bedenken hervor -

zurufen , die durch die nun bekanntgewordene Begründung
eher verstärkt als zerstreut werden . In beiden Fällen erfolgte
das Verbot wegen Veröffentlichungen , die schon sechs bis zehn

Tage zurücklagen . Hätten die beanstandeten Aufsätze wirklich
eine Gefahr für den Staat bedeutet , so wäre es unverant -

wortlich gewesen , die beiden Blätter noch eine Woche und dar -

über hinaus in der gleichen Richtung weiter wirken zu lassen .

Handelte es sich aber nur um mehr oder �minder haltbare

Tagesleistungen " , so war es nicht nötig , den natürlichen Er -

ledigungsprozeß durch einfaches Vergessenwerden zu stören .
Die „ Deutsche Zeitung „ brachte am 2Z . Juni einen Ar -

'
tikel , in dem Mussolini der Vorwurf gemacht wurde , nicht
heroisch gehandelt zu haben , er hätte sonst sagen müssen , daß
Matteotti ein Schädling gewesen sei und daß er den Tod

dieses Sozialdemokraten nicht bedauere . In dem gleichen Ar -

tikel wurde das Wort eines „ nationalen Mannes mit einem

vielgenannten Namen " zitiert , der gegen die Annahme� des

Sachverständigengutachtens geäußert habe : „ Hier hilft
nur ein Putsch ! "

Es ist möglich , dqß eine akute Putschgefahr von rechts

vorliegt . Ist das aber der Fall , dann wird man sie nicht da -

Der gestoppte Selbstmorö .
Von Paul Gutmann .

<»Die folgende Begebenheit wird in Wiener Bär senkreisen leb -

hast erörtert . Als der bekannte Milliardär — nennen wir ihn ge -

trost Maier — das Ende seiner guten Tage herannahen fühlte , ver -

lor er den Kopf , den er nach der Meinung seiner Freunde nie be -

setzen hatte , und beschloß dem Leben Dalet zu sagen , demselben
SÄbtfi, dem er immer nur Valuta gesagt hatte . Eine seltsame
Wandlung ging in ihm vor . Jener Maier , für ihn der Inbegriff
alles Wertvollen auf Erden , jener in jeder Hinsicht von ihm ver -

wohnte und angebetete Mensch , das Symbol strahlender Macht , war

für ihn zu einer gräßlichen Last geworden und mußte beseitigt
werden . Es war derselbe Maier , der ein Stadthaus am Ring ,
eine Villa am Wtxrsee , einen Steyrwagen und fünf legitime

Mätressen besaß . Die Todesart . die er wählte , entsprach seiner
dunkle » Herkunst . Feine Leute töten sich mit dem Revolver . Er

wählte den Strick , offenbar in dem verborgenen Gefühl , daß ihm
von rechtswegen solcher schon längst gebührt hätte .

In einer finsteren Nacht schlich er sich in die Donauauen , deren

Ruhm für solch « Fälle seit langem feststeht . Er war eben ein Durch -
' schnittsmensch und schätzte im Leben wie im beabsichtigten Sterben

immer nur das Konventionell « . Er war gerade im Begriff , den

Strick , den er zur Beseitigung Maiers in die Tasche gesteckt hatte ,
herauszuziehen , als aus dem Gebüsch ein Individuum sprang und

ihn zu erdrosseln suchte . Was hätte erwünschter sein können , als

dm Mord einem anderen zu überlassen ? Im Gegenteil , «in « schreck -
liche Wut packte ihn bei dem Gedanken , von den schmierigen Fäusten
eines ganz gemeinen Kerls umgebracht zu werden . Dazu hatte er

nicht in den feinsten Kissen gelegen , sich von den erlesensten Speisen
genährt , jedes rauhe Lüftchen von sich ferngehalten , um hier , in

dieser verrufenen Gegend von einem Tier lautlos beseitigt zu wer -
den . Der Mörderaristokrat regte sich in ihm und spannte seine
Kräfte im Wettkampf mit dieser widerlichen Konkurrenz aufs
äußert « an . Mit einem prachtvollen IiwJitsugrisf , den er in Zeiten
höchster Lebensgier erlernt hatte , warf er den Gegner zu Boden ,
fesselte ihn mit dem Strick und band ihn an einem Baum fest .

Er war gerettet . Gerade das , was er nicht wollte , hatte jenes
Tier bewirkt . Ms er aufatmend im Dunkeln stand , fühlte er zum
erstenmal wieder den Wert seines Lebeqs . Er hatte Macht ausge -
übt , Macht , die sie ihm auf der Börse scheinbor für immer geraubt
hotten . Er dachte lange hin und her und fand seil « Lage höchst
seltsam . Es interessiert « ihn jetzt , wie der Lump aussah , der ihm
das kostbar « Leben nehmen wollt «. Der Morgen dämmert « , und
so späht « er vorsichtig noch dem Baum , an dem sein Feind festge -
bunden keuchte .

durch bekämpfen können , daß man den Amtsschimmel eine

Woche später hinter einen Zeitungsartikel in Gang setzt . Dann

werden viel einschneidendere Maßnahmen notwendig sein . Ist
aber eine solche Gefahr im Augenblick nicht gegeben , handelte

es sich nur um eine Albernheit ohne tiefere Bedeutung — und

das scheint uns zunächst die wahrscheinlichere Auffassung —

dann konnte der Staat sich diesen Eingriff in die Pressefreiheit
sparen .

Das gleiche gilt vom Verbot der « Roten Fahne " . Hier

handelt es sich um einen Artikel Eberleins über „ Indi -
viduellen Terror " vom 18 . Juni und eine anschließende Presse -
polemik vom nächsten Tage . Der Hauptzweck dieser Artikel

war , wenn wir sie recht verstanden haben , vom „ mdividuellen

Terror " , der sinnlosen Attentäterei , abzurücken . Da man

aber doch auf den „ rrrevolutonären " Grundsatz eingeschworen
ist , „ Blut muß fließen knüppeldick " , wurde an Stelle des „ in -

dividuellen Terrors " , der „Massenterror " während eines

Bürgerkriegs empfehlend in Erinnerung gebracht . Im übrigen

scheint die „ Rote Fahne " über ihre Kühnheit von damals

selbst erschrocken zu sein , dxnn seitdem hatte sie sich aus »

fallend zahm verhallen .
Ein Notwehrrecht des Staats gegen offenkundige Bor -

bereitungen zum Bürgerkrieg ist unbedingt anzuerkennen .
Aber zweifellos liegt es auch im Interesse des Staates , dieses

Notwehrrecht nicht überflüssigerweise zu strapazieren und nicht

zu überspannen . _

Sozialüemokratischer Sieg in Mona .
Stärker als Bürgerliche und Völkische zusammen . —

Auch der Ä. Bürgermeister Sozialdemokrat .

Hamburg . 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei den

Magistraiswahlen in Altona am Sonntag errang die

Sozialdemokratie nach dem am Montagmittag vorliegenden vor -

läufigen Endergebnis einen vollen Erfolg . Während al l e a n d e >

ren Parteien im Verhältnis zu den Wahlen am 4. Mai einen

starken Rückgang ihres prozentualen Stimmanteils zu ver -

zeichnen haben , hat die Sozialdemokratie ihren Prozentsatz

wesentlich gesteigert . Ein Vergleich der absoluten Ziffern

gibt infolge der bei Magistrvtswahlen immer sehr schwachen Wahl -

beteiligung von etwa nur IS Proz . oller Wahlberechtigten erhielten
die Kandidaten der Sozialdemokratie SS1S Stimmen , die

Kommunisten 2704 , die bürgerliche Einheitsliste und die Völkischen

zusammen etwa 7420 Stimmen . Während am 4. Mai die Kommu -

nisten 58 Proz . der sozialdemokratsschen aufbrachten , konnten sie es

am Sonntag nur auf 28 Proz . bringen , und während auf 100 sozial -

demokratische Stimmen am 4. Mai 106 bürgerliche Stimmen kamen ,

fielen gestern auf 100 sozialdemokratische Stimmen nur 77 bürger -

liche . Neben den unbesoldeten Senatoren wurde gleichzeitig für den

zum Oberbürgermeister gewählten Genossen Brauer die Wahl eines

Bürgermeisters vorgenommen . Auf diese Wahl konzentrierte sich
das Hauptinteresse . Gewählt wurde der von der Sozialdemo -
k r a t i e unterstützte Kandidat Dr . E b e r t - Kiel mit 9943 Stimmen

gegenüber dem von dem bürgerlichen Einheitsblock und den Völ -

kifchen unterstützten Kandidaten Dr . v. Hcmsemann - Berlin mit 7420
Stimmen . Der dritte Kandidat erhielt nur 29 Stimmen .

Ein kommunistischer Kongreß ausgehoben .
( ffsenach , 30 . Juni . ( Mb . ) Unter dem Vorgeben erner Tagung

von Naturfreunden hatten sich am gestrigen Sonntag über 4 00
D « legierte der KP D. aus dem ganzen Reich in dem Etablssse -
ment „ Schmelzer Hof " zusammengefunden , darunter eine ganze An -

zahl Reichstagsahgeardnete , jx . a. K atz . . Die thüringische Landes -

polizei und die Eisenacher blaue Polizei hatten Wind von dem

kommunistischen Kongreß bekommen und verhafteten samt -
liche Delegierte , die nach Feststellung ihrer Personalien wieder

nach ihrer Heimat abgeschoben wurden . Der Polizei fiel dabei das

gesamte Aktenmaterial des kommunistischen Kongresses in die Hände .

Der Reichsparlellag des Zentrums wird am S. und 6. Oktober
in Fulda stattfinden . Am 4. Oktober soll dem Reichsparteitag der

Parteitag der Preußischen Zentrumspartei gleichfalls in Fulda vor¬

ausgehen .

. „ Huber ! " schrie er entsetzt auf . Sein Kompagnon , der vor fünf
Iahren , in den bescheidenen Anfängen der Firma mit der Kasse

durchgegangen und seither verschollen war , zappelte vor ihm . Er

spürte Mitleid .

„ Em ewiger Schlemihl, " flüsterte er vor sich hin . „ Huber ,
alles was du bisher unternommen Haft, " rief er jetzt triumphierend ,
„ war doch ein ausgemachtes Schlemihltum . "

„ Und du ? " stöhnte Huber . „ Was treibst du in der Nacht aus -

gerechnet in dieser faulen Gegend ? "
Maier durchfuhr ein eisiger Schreck . Cr hatte ja im Sieges -

bewußtsein der letzten Augenblicke ganz vergessen , daß auch er »in «
üble Sache vorhatte : nämlich Maier zu ermorden .

„ Ich wollte mich umbringen, " sagte er verlegen . „ Ich bin

nämlich gäiGich pleite . "

, „ Dann sind wir ja quill, " lachte Huber höhnssch . „ Kompagnons
wie in alten Zeiten . "

Maier und Huber sitzen wieder , wie vor fünf Iahren , jeden

Nachmittag im Kaffeehaus im Graben . Eine grenzenlos « gegen -
feitige Nichtachtung verbindet fie . Man spricht davon , daß sie wieder
gute Geschäfte machen . _

Eine neue sozialwksiensthastliche Jorjchungsstälte .
In Frankfurt a. M. , der Stadt , in der es in einer Gruppe

wohlhabender Bürger zur Tradition geworden ist , einen Teil ihres
Aermögens für wissenschaftliche Arbeiten zur Verfügung zu stellen ,
wurde aus Stiftungsmitteln ein Institut für Sozialfor -
schung errichtet . Das in der Nähe der Universität gelegene Ge -
bäude des Instituts umfaßt Arbeitsrämn « für Forscher sowie «ine
eigene Druckerei und Buchbinderei . Der wichtigste Besitz sst eine
sozialwissenschaftliche Bibliothek , die heute bereits 12 000 Bände
zählt . Das neue Institut wird sich ausschließlich der Forschung ?-
arbeit zuwenden . Eine Lehrtätigkeit , wie an den Universitäten , ist
nicht damit verbunden . Damit entfallen auch alle Rücksichten , die
die Universitäten heute auf eine möglichst umfassende Berufsoor -
bildung der Studierenden nehmen müssen . Junge Soziologen , vor
allen Dingen wohl Akademiker , werden , nachdem der Leiter des
Instituts sich von ihrer Eignung überzeugt hat , in das Institut auf -
genommen . Es werden von dem Leiter alljährlich eine oder mehrere
große Aufgaben gestellt , an deren wissenschaftlicher Lösung die
Kräfte der Forscher zusammenmirken sollen .

Bei dieser Arbeitsmethode hängt die Wirkung des Instituts sehr
stark von der Person des Leiters ab . Zum Leiter des Instituts wurde
unser Genosse Grünberg berufen , der schon seit Jahrzehnten
Professor an der Wiener Universität ist . Genosse Grünberg ist auch
in den Kreisen der deutschen Arbeiterschaft bekannt durch seine
Schriftenreihe : „ Archiv für Sozialismus und Arbeiterbewegung " .
durch die Herausgabe der „ Hauptwerke des Sozialismus und der
Sozialpolitik " und durch die „ Studien zur Sozialwissenschaft und
Sozialgeschichte " .

Eine politische Partei wie die unsrige , in der das Streben
lebendig ist , ihre politische Tätigkeit zu gründen auf eine möglichst

Zur öefrieüung üer besetzten Gebiete .
Begnadigungen auch von deutscher Seite .

Aus Anlaß der zugunsten der Ruhrgefangenen und Aus «

gewiesenen vom sranzösischen Ministerpräsideaiten getroffenen Maß -

nahmen ist französischerseits angeregt worden , zur weiteren Befne -

dung der besetzten Gebiete auch diejenigen Deutschen zu
begnadigen , die während des Ruhrkampfes den französischen
Behörden mittelbar oder unmittelbar Hilfe geleistet oder sich der

Anwendung der Verordnungen der Interalliierten Rheinland -
kommisfion oder den Anweisungen der Militärbehörden nicht wider »

setzt haben .
Der Reichspräsident hat sah daraufhin entschlossen , die

Begnadigung derjenigen Deutschien in Aussicht zu stellen , die

sich gegen die vom Reichspräsidenten aus Anlaß des Ruhrkampfes
erlassenen Verordnungen vergangen haben , soweit sie sich nicht des

Hoch , oder Landesverrats schuldig gemacht haben . Soweit das

Gnadenrecht den Ländern zusteht , n»: rden entsprechende Gnaden -

maßnahmen seitens der beteiligten Länderregierungen , insbesondere
Bayern - und Preußens , vorbereitet .

Der üeutsche Irieüenspreis .
Wahl der Preisrichter .

Der Ausschuß des Deutschen Friedenspreises trat kürzlich in
Verlin zusammen . Ausgeschrieben ist bekanntlich auf Grund einer
Stiftung von Edward A F i l e n c in Boston ein erster Preis von
SOOO Dollar und 32 weitere Preise in emem Gesamtbetrage von
gleicher Höh « für die Verfasser der besten Arbeiten über die Frage :
„ Wie kann Friede und Gedeihen für Deutschland
und Europa durch internationale Zusammen -
arbeitgesichert werden . " Dem Ausschuh ist ein Sympathie -
schreiben des Reichskanzlers zugegangen .

Termin für die letzte Ablieferung von Bewerbungsarbeiten ist
d e r 2 0. I u l i 1924 . Anfragen sind an das Sekretariat zu ruhten ,
Berlin W. 3S, Schöneberger Ufer 36a I .

Zu Preisrichtern winden gewählt : Abg . Dr . Breitscheid .
Berlin : Prof . Dr . H a r m s - Rtef ; General a. D. Gras Max M o n t »
g e l a s - Berlin ; Abg . Antonie Pfülf - München ; Prof . Du.
Qui dde - München : Abg . Freiherr von R h ei nbaben - Berlin :
Reichsgerichtspräsident Dr . Simons - Leipzig ; Abg . Dr . Peier
Sp ahn - Berlin ; Frau Ministerialrat W e b e r - Berlin .

Da bereits eine große Zahl von Bewerbungsarbeiten eingegan -
gen find , wird das Preisgericht demnächst zu seiner ersten Sitzung
zusammentreten . _

Neue Kriegsanleihe Hausse .
Die neue Börsenwoche begann mit einer Sensation . Nach

der schwachen Haltung der Kriegsanleihe am Wochenschluß hat man
für heute mit einem sehr stillen Geschäft in diesem Papier gerechnet .
Statt dessen setzte ein unerhörtes neues Kurstreiben
«in , im Verlauf weniger Minuten stieg der Kurs bis auf 36S . Die

Hausfepartei operiert mit dem Hinweis auf die Ueberweisung des

Antrages im Reichstage an «inen Ausschuß , wobei besonders betont

wird , daß keine der Reichstagsparteien ernsthaft gegen «ine Auf -

weriung gesprochen habe . Auch die verschiedenen Dementis der letzten
Zeit werden wegen ihrer Unklarheit und Unbestimmtheit nicht mehr
ernst genommen .

Auf der anderen Seite ist die Baisse - Partei durch die Steigerung
des Kurses stark in Bedrängnis und trägt durch ihre überstürzten
Deckungskäufe naturgemäß zur Beschleunigung des Kursausstieges
bei . Es muß betont werden , daß die seriösen Bankfirmen sich von

diesem Treiben fernhalten , und ganz offen ihrer Meinung dahin
Ausdruck geben , daß es sich hier um eine ungesunde Be -
we zun g handSt .

An den übrigen Effektenmärkten war das Geschäft ruhig , die

Tendenz aber behauptet . Es scheint , als ob die Bantwett sich zum
Quartalsuttimo sehr reichlich mit flüssigen Geldern eingedeckt habe ,
jetzt allmählich aber dem Verkehr zufließe . Man zahlie bis zu
% Pronritfe täglich . Im Devisenverkehr zeigen sich keine nennens -
werten Veränderungen .

Haftbefehle gegen Hitler . pusschiste ». Laut „ Fränkischem Kurier "
hat der Oberreichsanwalt neue Haftbefehle gegen den Kauf »
mann Berchthold und den Hauptmann a. D. Müller wegen
Beihilfe zum Hochverrat anläßlich des Hitler - Putsches erlassen .

weitgehende Erforschung der im sozialen Leben wirksamen Gesetze ,
wird die Errichtung eines solchen Instituts begrüßen müssen . Die
einander jagenden polttischen Ereignisse des letzten Jahrzehnts haben
an die Stelle der auf wissenschaftlicher Erkenntnis beruhenden poli¬
tischen Beeinflussung unserer Zeitgeschichte oft ein heiß umstrittenes
Experimentieren gesetzt . Experimente in der Chemie kosten Mate -
rial . Die Polttik muß experimentieren mit Menschenglück und
Menschenleben . Jedes Streben , aus den Experimenten der Der -
gangenhett die Gesetzmäßigkeiten zu erforschen und sie in der Zu -
kunfl zum wissenschaftlichen Allgemeingut werdest zu lassen , wird
deshalb nicht nur reiner Wissenschaft dienen , sondern auch geeignet
sein , das Niveau politischer Tätigkeit zu erhöhen .

»Orgelhistorie " . Der Diplomingenieur Kossowski betätigt
sich mit Fleiß an der Herstellung von Lehrfilmen und an der Der -
oollkommnung dieser Filmart . Er kennt die gegnerische Einstellung
des Publikums zum Lehrfilm , der meistens als zu trocken , als zu
abstrakt angesprochen wird . Diesem Zustand muß Rechnung getrogen
werden , weshalb ratsam ist , wenn der Lehrfilm durch eine kulturelle
Note die Zuschauer zu lebhafterer Anteilnahme veranlaßt . Beim
Film spielt das Wie der Aufmachung eine größere Rolle als der Stoff
an sich. Daher wurde in dem neuen Koffofilm technisch die Entstehung
der Orgel und in Episodenbildern die seelische Einwirkung der Musik
auf die Menschen geschildert . Man sieht , welch überaus exakt « Arbeit
und wie viele wichtige Handgriff « geleistet werden müssen , damit das
Ganze gelingt . Und wenn man in eine Riesenorgel schaut , meint
man , es würde einem ein Einblick in ein Labyrinth gewährt . Di «
filmisch gut gesehenen , sttmungssicheren Bilder , denen es oblag , die
Wirkung der Orgelklänge auf das menschliche Herz zu veranschau -
lichen . fanden rauschenden Beifall , da sie in den Kammerlicht .
spielen durch Orgelspiel hervorragend illustriert wurden . Ohne
Orgelvortag wird ihre Wirkung freilich etwas verblassen . e. b.

Ein Sechsjähriger als Hochlourifl . Das bekannte . Ettaler
Mandl " in den Ammergauer Bergen , eine durchaus nicht letchie

Kletterpartie , ist dieser Tage von einem sechsjährigen Knaben , Lothar
Vogel aus München , bestiegen worden . Der Vater dieses Knaben
und fein Bruder hatten das Ettaler - Mandl bestiegen und saßen , in
die Betrachtung der Landschaft versunken , auf dem Gipfel , als plötzlich
der sechsjährige Knabe vor ihnen auftauchte . Er hatte gewußt , daß
fein Vater auf den Berg gestiegen war/und war ihm , ohne jemandem
irgend etwas davon zu sagen , nachgeklettret . Etwa die letzten hundert
Meter des Gipefls stellen eine ungemein schwierige Kletterpartts dar .
Die Felsen sind mtt Eisenklammern versichert , ober der Knabe hat
diese Versicherungen , die ihm viel zu hoch waren , nicht benutzen
können ; so hat er sich, auf allen Vieren kriechend , von Fels zu Fels
emporgearbeitet .

Eine ltallenlsche Nordpolexpedllioa 7 Nach der Aufgabe bei Nordpol -
flugeS AmundfenS hat die Zeitung „II Progresfo Jtaliano - Amcrirano " in
New Jork jetzt dem italienischen Luslschifiahrtiomitce angeboten , die Kosten
einer italienischen Nordpolervedition mit Flugzeugen bis zum Betrage von
zwei Millionen Lire zu übernehmen . An der Expedition könnte auch
Amimdsen teilnehmen .

Der diesjährige ordentliche Deutsch « Studenkenlag iindet vom 31 Juli
ii » 3. August in Innsbruck statt .



Das Zentrum gegen Marx .
Ter BazillenkurS in Württemberg .

Don unserem Stuttgarter Sch - Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Vei der Behandlung des Notetats kam es im württem -

bcrgischen Landtag zu politischen Situationen , wie sie in

Deutschland bisher nicht Mich gewesen sind . Das württem -

bergische Zentrum regiert zusammen mit den aus

Bürgerpartei und Bauernbund bestehenden Deutschnationalen .
Der führende Kopf ist der deutschnationale Staatspräsident
B a z i l l e , der schon bei verschiedenen Gelegenheiten seine
beiden Zerarumsmimster ordentllch an die Kandare genom -
inen hat . Die Kampsesweise des wütttembergischen Zentrums
gegen links hat ihm die sowieso viel schwächeren Möglichkeiten
einer Koalition mit links vorläufig so stark gemindert , daß es

den Ambitionen der Rechtspartei ziemlich hilflos ausge -

liefert ist .
Staatspräschent Bazille nimmt in der Frage der An -

Nähme und Durchführung des Sachverständigengut -
achtens eine mehr als zweideutige Haltung ein . Er kann

sich weder zu einem Ja . zu dem er als Staatspräsident , noch

zu einem Nein , zu dem er als deutschnationaler Reichstagz -
cbgeordneter verpflichtet fein würde , entschließen . Im Her -
z e n ist er natürlich bei den Saboteuren . Dieser Austand
ist einfach unhallbar , besonders wenn man die Wichtigkeit der

in ihr - r Macht im letzten Jahr so stark gewachsenen Regie -
rungs . enker der einzelnen Länder im Auge hat .

Mst Rückficht auf die Verhandlungen der Reichsregierung
mit den Regierungen der Länder am 3. Juli , sowie auf die

Beratungen im Reichsrat über die zur Durchführung des

Sachverständigengutachtens erforderlichen Gesetze hatte die

sozialdemokratische Fraktion im Landtag bean -

tragt , das Staatsministerium zu ersuchen , eine mit der seit -

herigen Hastung der Reichsregierung und dem Beschluß des

Reichstages übereinstimmende Haltung einzunehmen . Der

Staatspräsident wehrte sich nach Kräften , hätte aber

ohne die Hilfe des Zentrums seinen Standpunkt nicht

durchsetzen können . Und da zeigte sich , daß das -

selbe Zentrum , das nicht nur in Wirth und

ErzbergerführendePolitikerderErfüllung ,
sondern in dem jetzigen Reichskanzler Marx

« inen Hauptkämpser gegen die Erfüllungs -
fabotage der Reaktion gestellt hat , kläglich
umgefallen ist . Der sozialdemokratische An -

tragwurdemit2tIagegen46Nernabgelehnt .
Sogar die Deutsche Volks parte , stimmte aus dem

Zwange heraus . Strefemann und seine Politik zu schützen .
für unseren Antrag , Das Zentrum votierte dagegen und

ließ seinen Reichskanzler Marx einfach fallen . Von den In -

habern von Doppelmandaten war Herr A n d r 6 nicht zugegen .
der Innenminister Bolz aber nahm als württembergischer
Abgeordneter und Minister eine Haltung ' ein , die der des

Reichstagsabgeordneten Bazille glatt ins Gesicht schlägt . Dem

württembergischen Zentrum erscheint es wichtiger , fein « poli -

tische Machtstellung im Schwabenland zu behaupten , als die

Linie seiner eigenen Parteipolifik im Reiche durchzuführen .
Man muß annehmen , daß die Furcht vor Herrn Ba -

zille in Zentrumskreisen größer ist als die Sympathie

für den eigenen Reichskanzler .
Ein ähnliches Bild ergab die Abstimmung über den so -

zialdemokratischen Antrag , der das Staatsministerium er -

bei der Zulassung von Kundgebungen unter

htetem Himmel in Zukunft unparteiisch zu verfahren .

Bisher waren dem deutschnationalen Vauernbund Demon -

strationsoersammlungen im Freien gestattet , während dieselben

den Parteien der Linken einschließlich den Deutschdemokraten

verboten wurden . Unser Antrag fiel mit 41 Nein gegen

S8 Ja und der Enthaltung des Zentrumsabgeordneten Andrö .

Das StaatsmiNlsterium stimmte geschlossen gegen den Wunsch
auf Rechtsgleichheit und zeigte damit das wahre Gesicht

der Politik B azi lle - B o lz . Auch der Herr Justiz -
minister , der Zentrumsmann Beyerle , der kurz vorher

noch emphatisch versichert hatte , daß er das Recht vertrete ,

stimmte für die verschiedenartige Behandlung der Staats -

bürger . In Württemberg sind allmählich Zustände eingetreten .

die nicht einmal der äußeren Form nach mehr denen eines

Verfasiungsstaates entsprechen . Bazille hast das Zentrum

durch die ständige Drohung mit der Kabinettsfrage in Schach

und die ganze Weisheit der augenblicklichen Regierungskünstler
besteht in der rücksichtslosen Ausnützung ihrer

Mehrheit im Parlament unter Beiseite -
lassung jeder Achtung vor Gesetz und Recht .

Rücktritt üer italienischen Regierung .
Mussolini verhandett .

Rom . 30. Znni . ( fica . ) ver . Jtuooo Paeje " meldet , daß vor .

gestern abend alle Mitglieder de , Kabinetts Musso¬
lini ihre sZ orleseuille » zur Verfilgung gestellt
und in einem Brief , der ihr Rücktrlilsgefuch begleitete . « rNätt haben ,

daß sie dem Zührer der Regierung anch weiterhin ergeben bliebe «.

Mussostni hat gestern seine Veratungen mit politischen Persönlich -
teilen begonnen . Für heule wird die vemisslon de » Kabinetls

offiziell angekündigt , für Dienstag steht die Bildung de » neuen Sabi -

«et «, bevor .

Malland . 30 . Juni . ( SP. ) Jür die bevorstehend « «ablnettz -

Umbildung hat Muffolini dem Proseffor v olpl von Mailand da »

Uuterrlchtsministerium angeboten , an Stelle Gen tili s , besten Schul -

reform von den Studenten und vom Bolle statt angefeindet worden

war . Dem früheren Schahmlnlster paratore . der unlängst eine

schriffliche Studie über die Reparatioa »frog - »erSffentlichte . wurde

da » Bollswirtschaffsminlsterium angeboten , das Ministerium der

Kolonien dem Exminister Gafparolto . lll » neuer Bettehr » -

minister wird der Rechtsradllale Sarrocchi genannt . Vis «Kllere

zstiuistettandidaten gelten der Ratiovallatholik Eavazzonl « ad

Demokrat Eaferlan » fomi « der Rechtsradikale Rieclo .

Amerika unü üer VSlkerbunü .
Die Stellungnahme des demokratischen Konvents .

New Jork , 30. Juni . ( Durch Funkspruch . MTB . ) Der auf den

Völkerbund bezügliche Punkt des demokratischen Wahl -

Programms verspricht , . all « Zkroft «nzusetzen , um da » ganze
„Kriegstaftjn, » zu ächten . Der in Frag « kommende Absatz
des Wchlprogromms erneuert die Dertrauenserklärung für den
Völkerbund und den Weltschiedsgerichtshof und betont , daß «» keinen
Ersatz für den Bund gäbe in seinem Wirken für den Frieden . Er

schlägt vor . folgende Frage einem Volksentscheid vorzulegen :
Sellen die Dereinigten Staaten Mitglied des Völkerbundes - werden
unter Vorbehalt aller der Derbcsterungsanträge . wie st « Präsident
und Senat der Dereinigten Staaten vereinbaren ? Bei einem be -
sahen de n Abstimmungsergebnis verspricht die Partei ,
daß sie sofort diesen Zluftrog ausführen werde .

OewsrGhastsbewegung
der Zabrikarbeiterverbanö 1923 .

Der Rückblick , den „ Der Proletarier " , das Organ des Verbandes
der Fabrikarbeiter Deutschlands , in Nr . 2S und 26 aus dag Verbands -

jähr 1923 wirst , entrollt das ganze Elend des vergangenen Inflation ? -
jahves mit seiner ungeheuerlichen Arbeitslosigkeit . Ende
November des Vorjahres waren von de » Mitgliedern de « Fabrik -
arbeiterverbandes 22,4 Proz . arbeitslos und 41 . 1 Proz . Kurzarbeiter .
Di « Löhne des lötzten Drittels , das noch voll beschäftigt war , waren
wie die der gesamte » Arbeiterschaft Deutschlands so niedrig , daß sie
zur Fristung einer menschenwürdigen Existenz nicht ausreichten .

Zur Krise kam noch die kommunistische Zerstörungs -
arbeit . Die Kommunistische Partei hat den sogenannten In -
dustrieverband der Chemie gegründet , der nicht nur eine

Anzahl der Mitglieder des Fabrikarbeiterverbandes mit den be -
kannten demagogischen Hilfsmitteln zu sich herüberzog , sondern vor
allem den Maulrevolutionäoen den Vorwand lieferte , überhaupt
keiner Organisation anzugehören . Es ist die unvermeidliche Folge
jeder Spaltung , daß viel «, die nur aus einem gewisten moralischen
Druck heraus sich organisieren , die Spaltung zum Vorwand nehmen ,
um zu «ttlären , sie wollen kein « Partei ergreifen und überhaupt
keiner Organisation mehr angehören .

Trotz dieser äußerst ungünstigen Umstände hat sich die Mit -

gliederzahl des Fabrikarbeiterverbandes so gehalten , daß sie am

Jahresschluß um mehr als 150 Proz . höher war als 1913 und im

Jahresdurchschnitt mehr als dreimal so stark . Während die Mit -

gliederzahl des Fabrikarbeiterverbandes am Jahresschluß 1913
297 384 betrug und bis 1916 auf 89 535 sank , stieg sie dann fortgesetzt
zeitweis « sprunghast auf 733 913 End - 1922 . Von da an ging sie ,
mit einer kleinen Unterbrechung im zweiten Quartal 1923 , bis zum
Jahresschluß auf 522294 zurück . Im Jahresdurchschnitt betrug die

Mitgliederzahl 674149 . Davon waren 186 857 weibliche Mitglieder .
Vei den männlichen Mitgliedern betrug der Rückgang 26,12 Proz . ,
während «r bei den weiblichen mit 39,79 Proz . etwas höher war .

Die Einnahmen und Ausgaben sind sozusagen nur der Kuriosität
halber wiederzugeben . Di « Gesamteinnohmen im Jahre 1923 be -

liefen sich auf 494 896 383 899 696 465 Mark ( 494 Trillionen
896 Billionen 383 Milliarden 899 Millionen 696 Tausend 465 Marks .

Dazu kommt noch der „bescheidene " Kassenbestand von 498 113 279 M.

aus dem Jahre 1922 . Di « Gesamtausgaben beliefen sich auf
258 365 997 999 591927 M. Am Iahresschluß 1923 verfügt « der

Fabrikarbeiterverband also über den märchenhaften Kastenbestand
von 156 Trillionen 456 Billionen 239 Milliarden Mark . Umgerechnet
in Goldmark schmilzt diese Riesensumm « allerdings in die lächerlich

gering « Zahl von 37 251,48 M. zusammen . Das macht pro Mitglied

ganz « 39 Rentenpfennige gegen 39,86 Goldmark im Jahr « 1917 .

In diesem schwindelhasten Zahlenschwindel drückt sich bester als
in langen Darlegungen da » ganz « Elend aus , durch das unser «

Arbeiterschaft und deren Organisastonen hindurchgegangen sind .
Wenn sie nicht zusammengebrochen sind und heut « wieder gefestigt
und kampffähig allen Angriffen der Unternehmer gegenüberstehen ,
so beweist das , wie stark der Organisationsgedanke in den Arbeiter -

mosten wurzelt , selbst in den Schichten der ungelernten Arbeiter , aus
denen sich die Mitgliedschaft des Fabrikarbeiterverbandes vornehmlich
rekrutiert . Dies « geradezu unerschütterliche Festigkett unserer Organi¬
sationen ist die beste Gewähr für die Zukunft und die Ueberwindunz
der sozialpolitischen Reaktion , in der wir uns gcgenwärtig befinden .

Vie in Großbetrieben gewirtßhastet wirb .

Man schreibt uns :
Der Chef der Firma Orenstein u. Koppel . A. G. . Herr Geheimrat

Orenstein , hatte eine Stiftung zum Besten seiner Arbeiter und An -
gestellten eingerichtet . Jeder der in eine unverschuldete Notloge gerät ,
soll aus dieser Stiftung unterstützt werden . Wie diele Unterstützung
aussieht , geht daraus hervor , daß jetzt monatlich 299 M. für rund
8909 Arbeiter und Angestellte zur Verfügung stehen . Trotzdem von
den Vetriebsverttetunqen nur die dringendsten Fäll « Weitergeleitet
werden , liegen doch für über 699 M. Anträge im Monat vor . Es
fehlen also zirka 499 M. pro Monat , trotzdem der Höchstsatz in äußerst
schwierigen Fällen nur 39 M. bettägt .

'
Von der Betriebsvertretung

wurde nun versucht , bei der Firmenleitung die sehlenden Gelder
flüssig zu machen . Di « Antwort , die die Firma gab , oer >
dient der Oeffentlichkeit übergeben zu werden . E » heißt in einem
Satz des Schreibens : „ Die Firma wäre nicht abgeneigt , eine Er -
höhung der zur Verfügung stebenden Beträge herbeizuführen , wenn
sie das Gefühl haben würde , daß die Belegschaft in dem ihr möglichen
Rahmen zu einer Gesundung der Firma beiträgt . " Das heißt also ,
wenn ihr Proleten mehr schuftet und mit weniger Lohn zufrieden
seid , wenn ihr noch mehr au » euren Knochen herausschindet , dann
wären wir geneigt , von dem Mehrgewinn , den ihr schafft , einen
kleinen Bruchteil an euch zurückzuzahlen .

Daß jeder Arbeiter schon notgedrungen alles berausholt , wo »
möglich ist , und daß die Löhn « teilweise 49 bis 59 Proz . unter den
Friedenslöhnen liegen , weiß jeder , nur die Firmenleitung scheint
davon nichts zu wissen . Es heißt in dem Schreiben weiter : „ Solange
wir sehen müssen , daß die gesetzliche Vertretung einiger Velealchaften
über die im Betriebsrätegesetz vorgesehen « ehrenamtliche Tätigkeit
hinaus noch so erhebliche Teile ihrer Arbeitszeit d- r produktiven
Arbeit auf Kosten der Firma entzieht " usw . Also der Betriebsrat soll
sein « Arbeit einstellen , oder unfruchtbare Arbeit nach Feierobend
leisten . Es ist natürlich sehr unbequem , wenn sich ein Arbeiter
erlaubt , an Handlungen , die offensichtlich nicht im Interesse der Pro -
duktton liegen , Kritik zu üben .

Wenn der Bettiebsrat ein paar Stunden mehr verbrauchen sollte ,
wie in anderen gleicharttgen Bettieben . so ist das bei der Betriebs .
organisation der Firma sehr verständlich . Was der Betrisbsausfchuß
bei anderen Firmen in einer Verbandlung erledigt , bedarf bei
O. u. K. wochenlanger Arbeit . Irgendein Verantwortlicher ist
selten zu fasten . Bei jeder Frage , und wenn sie noch so kleinlich ist ,
müssen alle Instanzen , Meister , Ingenieur , Kalkulattons - und Lohn -
bureau bis zum Direktor hinauf durchlaufen werden . Ang » keg « n -
beiten , die der Meister schon regeln müßt « , kommen so durch alle
Instanzen bis zum Direktor , keiner will oder kann die V- rantwortung
ttaaen . Selbst die Direktoren der einzelnen Werke müssen in vielen
Fällen erst die Direktiven der . zentralen Leitung «inholen .

Auch dl « Enllohnung ist so, daß die Zeit der Betriebsrat « schon
allein damit voll in Anspruch von den Arbeitern genommen wird .
Daß ein Arbeiter eine ganze Woche arbeitet , ohne einen
Pfennig Geld zu haben , ist keine Seltenheit . Da die Be >
stellungen auf Lokomotiven sehr spärlich einlaufen , Hot man allerlei
neue Artikel in die Produktion aufgenommen . Da man noch nicht
die genügende Erfahrung und die dazu passenden Werkzeugmaschinen
besitzt , Hilst man sich, um kunkurrenzfähiq zu w- rden , indem man
den Arbeitern einen Lohn anbietet , der nicht mal für einen Arbeits -
burschen , viel weniger für «inen erwachsenen Arbeiter ausreicht .

Bei den jetzt ständig an der Tagesordnung stehenden Eni -
lastungen , « ht man noch einem gewisten System vor . Keine Rück -
sicht auf langer Zugehörigkeit zum Betrieb oder auf die sozialen
Derhältniss » de ? einzelnen . Die jungen , kräftigen Arbeiter versucht
man zu halten , auch wenn sie freiwillig aufhören wollen : die alten .
kranken , auch die im Bettieb verunglückten , versucht man abzuschieben ,
Daß bei derartigen Verhältnissen es einer ehrlich für die Belegschaft
einttetenden Betricbsverttetung nicht mögstch ist , ihre Geschäfte nach
Feierabend zu erledigen , wird wobl jedem klar sein .

Wenn die Firma sparen will , kann sie es . Es wird wirklich viel

unnützes Geld ausgegeben . Vor ollen Dingen muß jede Direktion
der einzelnen Werke soviel Dollmachl haben , daß sie in dem Werk .

welchem sie vorsteht , selbständig arbeiten kann und nicht den Anord -

nungen folgen muß . die sie selbst für falsch erachtet . Andauernd reisen
im Konzern Leute herum , welche überall Neuheiten einführen . So
kam es vor . daß einmal das Wert Drewitz einen neuen Akkord -

schein bekommen sollte . Es sollte das System Spandau übernommen
werden . Dieses Werk stand in Verbindung mit dem Wert Nord -
Hausen , um dessen System zu übernehmen . ' Nordhausen aber hatte
denselben Atkordschcin wie Drewitz . Also an der einen Stelle baut
man etwas ab und bezeichnet es als unrentabel , was man an der
anderen Stelle einführt . Wieviel Umstände derartige Neuerungen
machen , wieviel Stunden die Angestellten dafür nutzlos arbeiten

müssen , wieviel Aufregung derartige Anordnungen innerhalb der
Betriebe auswirken , w' rd zeder Fachmann beurteilen können .

Solche Fälle könnten zu Dutzenden angeführt werden . An

diesen Stellen sollte man sparen und versuchen abzubauen .

Gautag üer Sankangestellten .
Am 28. und 29. Juni tagte in den Germoniasälen die Dele -

giertenversammlung des Gaus Berl ' lr - Brandenburg des Allgemeinen
Verbandes der Deutschen Bankangestellten , die zahlreich beschickt und
von Berttetern des ADGB . , der AfA . und befreundeten AfA - Organi -
satioaen besucht war .

Aus den am Sonnabend gehaltenen aufklärenden Referaten
seien besonders die des Genosten A u f h ä u s « r über G e w e r k -

schaft und Politik und des Iugaidleiters Hehler von der

Gewerkschaftskommission über Gewerkschaftliche Jugend -
bewegung hervorgehoben .

Aushäuser zeigte in seinem großzügig angelegten Referat die

Entwicklung der wirtschaftlichen und der politischen Derhältnissc in

ihrer ' Auswirkung auf die Gewerkschaften . Die freien Gewerkschaften
hätten auch heute noch den Standpunkt politischer Neuttaliiüt zu
vertreten . Wenn aber des frsigewerkschaftlichen Organisationen von
den politischen Paiteien und deren Parolen abhängig gemacht wer -
den sollen , so würden sich die freien Gewerkschaften aller Mittel be¬

dienen , um dies abzuwehren und die geschlossene Kompfcsfront dein

Kapital gegenüber aufrechtzuerhalten . ( Lebhafter Beifall . ) In der

Diskussion wies der Redner gegenüber den kommunistischen Dele -

gierten nach , daß die Kommunistische Partei ihr « Mitglieder ver - ,
pflichte , die Gewerkschaften zu eiobern und für ihre Pläne nutzbar
zu machen . Den r >ooluticnäron Phrasendreschern hielt er entgegen ,
daß gewerkschostliche Arbeit eine zähe Kleinarbeit des

Werktages sei , ohne zu wissen , wann der Tag des Sieges zu
erwarten fei. Raoolutionierung des Geistes , und nicht auf Tag und
Stunde festgesetzte Aktionen und Trillerpfeifenkonzerte führen zum
Siege des Proirtoiiats .

Ueber „ dos Arbeitsrecht im Wirtschaftskampf "
referierte eingehend der Leiter der Rechtss chuizqb ! <ilung des Ver¬
bandes , Rechteanivalt Schwing , und behandelt « die juristische
Stellung der Angestellten in der Republik . Zukunstsfordaungen an
die Rechtssprechung , den Arbeitsvertrag , das Tarif - und Schlichiungs -
wesen , Arbeitsschutz , Iugendschutz , Lehrlingswesen usw . entwickelten
«in Bild zlifik ' stiger Arbeit .

Interessant psychologisch und pädagogisch tingehend behandelte
der Spezialreferent der Getverkschafiskommtssion die Frage der
gewerkschaftlichen Jugendbewegung . Gerade die

Jugend , in ihrem aufnahmefähigen Alter , ihrem lebhaften Impuls
und ihren Idealen sei es leicht , gtrignete Unterstützung und Be¬
lehrung seitens der erwachsenen Kollegen vorausgesetzt , für die freien
Gewerkschaften Zu gewinnen und sie zu Kämpfern für die prole¬
tarische Idee zu gestalten .

Internationale SlrbeitSkonfcrerz .
Genf , 39. Juni . ( WTB . ) Di « Internationale Arbeitskonferenz

fetzt « Sonabend vormittag unter Vorsitz von B r a n t i n g » Schwe¬
den die Diskussion über den Jahresbericht des Direktors des Inier -
nationalen Arbeitsamts fort . Verschiedene Redner legten den
Stand der Arbeitsgesetzgebung in ihren Ländern dar .
Es sprachen insbesondere die Bntteter Bulgariens . Pclens , Indicus ,
Kanadas . Rumäniens und Australiens . Der Schweizer Arbeiterdele -
giert « Schür rch erinnerte daran , daß das Schweizer Volk am
17. Februar dieses Jahres in einer großen Volksabstimmung die
48 - Stunden - Woche grundsätzlich bestätigt habe . Er glaubt , darauf
dringen zu müssen , daß die Ausführungsgcsetze aus das strengst «
durchgeführt werden , die aus Grund des ratifizierten internationalen
Uebsreinkommen » in verschiedenen Ländern erlassen werben . Wenn
dies nicht geschehen sollt «, würde der Einfluß der internationalen Ar ,
beitsorgamsation bedeutend letden .

Zum Konflikt im englischen Baugewerbe .
Ueber die Ursachen des neuerlich drohenden Konflikts im eng -

lischen Baugewerbe schreibt der Pressedienst de , JGL . :
Die englischen Bauarbeiter befinden sich zurzeit in einer ganz

außergewöhnlichen Lag « . Das Lohnabkommen muß laut Abmachun -
gen erst im nächst «" Jahre revidiert werden , angesichts der schlechten
Verhältnisse forderten ober die Arbeiter jetzt schon eine Lohnerhöhung
von H Denar pro Stunde , die sie auch — allerding » nicht ohne
Streikdrohungen — erholten haben . Nach diesen Verhandlungen ,
die von einem Komitee gepflogen wurden , in dem d! « bei den „ Fede -
rated Building Trade Employer » " und die außerhalb dieser Organi -
sation stehenden Arbeitgeber oertteten waren und nachdem die Ar -
bester in einer Abstimmung die Erhöhung gutgel ) eißcn hatten , konnte
angenommen werden , daß nun bis zum nächsten Jahre keine Ver -
änderungen mehr eintreten werden . Am 29. Juni teilten die „ Fede -
rated Building Trade Employer " , die etwa 49 Proz . d- r Arbeitgeber
vertreten , jedoch , mit . daß sie alle Angebote zurückziehen würden ,
falls ein inzwischen in Liverpool ausgebrochen « ? Konflikt
und einige ander « kleine Streiks nicht beigelegt würden ,
fern «? daß ab 5. Juli eine allgemeine Aussperrung eintteten Verde ,
um die Einhollunq des nationalen Uebereinkommens zu erzwingen .
Die „ Amalgamated Un - on o? Building Trade Workers " war über
dieses Vorgehen sehr erstaunt , wenn auch nicht beunruhigt . Denn
wenn die Arbeitgeber das Uebereinkommen zurückweisen , haben
auch die Arbeiter die Möglichkeit , neu « Forderungen zu stellen .

Metallarbeiter , meidet di : Wasserkante ! Bon der Stettiner Ver -

waltung des DMB . wird uns geschrieben : Trotz der vielen War -

nungen . die bereits in der Partei , und Gewerrschaftspreffe oerösfent -
licht worden sind , muß immer wieder festgestellt werden , da ß die Werst -
orte und Hafenstädte geradezu von Arbeitsuchenden überschwemmt
werden . Besonders wird jetzt Stettin von einem Zustrom von
Metallarbeitern bedacht , der geradezu beängstigend wirkt . Da jedoch
auch in Stettin die Arbeitslosigkeit im Wackisen begriffen ist und ein
Betrieb nach dem anderen zu Kurzarbeit und Entlassungen übergeht ,
müssen di « auswärtigen Kollsgen unoerrichteter Sache wieder ab -
ziehen . Sie sind ihr Fahrgeld los und stehen dann meistenteils
völlig ratio « da Wer sich deshalb vor Schaden bewahren will ,
meide die Wasserkante , insbesondere Stettin . ( Di « Arbeiterpresse
wird um Abdruck gebeten . )

Rückgang der Arbeitslosigkeit in Oesterreich . Die Gesundungs -
krise in Oesterreich scheint bereit ? überwunden zu sein . Nach
Feststellungen des österreichischen Statistischen Amtes betrug die Zahl
der Arbeitslosen Ende Mai 68 475 . Der Rückgang gegenüber dem
Vormonat betrögt 17 Proz .

«mierksch . deutscher ?»Ik »lehrer , Provinzi - lverd . Brrll ». D! in,lan 7�1 Uhr,
Stadtbau, , fttofticftrojjc , Zwtm - r 339 IV. »»««reschaftssckiing . Tagrssrdmmq :
t Drohend » Schulabbau Oktal, » 1934 2. Laser « neuen Wahyahrteeiar�chtunzcn .

Sattler , Tapezierer und Portofeuiller , Tb t. Junen b. tz » einer am Dicns -
tat . abend » T Uhr. im Gewerkschaft « hau», Saal 6, stattfindenden B- rsammIun - , find
alle Lehrlinge und jugendliche Kolleginnen und Kollegen eingeladen . Die Eltern
und Kollegen werden ersucht , daraus aulmerliam ,u machen. Die Orlsverwaltung
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I' s. Tisa5xsr� ' �re, fÄr Llnss ». u. Ober A C
� Sl t5At hemden . schöne M' ust . . ca. S0ciabr . . MTr. 95 " Ü

Mousseline et. SOem breit . be-
. 96 . 75 Pf.

hemden . schöne .Vfiist . ,ca . S0ciabr . . Mir. S5 VU
für Sporthemden u. Blaeon , ca. 70 cm

Z�epnir breit , herrttehe . >t�er 9». 7V VO�l .
imitiert , ta. » cm breit , * ut « 0 * hT » röastieinen QnaL. eußeTge�Shnl . billig . Meier Ta�f -

Weißer Sperial - Voile " llf
I25

Vollvoile CÄ » T . TVVjm « 8 . » r5

Außergewöhnlich billigl

Crepe - Marocain ca. 100 cm breit .
. . Metergroßes FarbensorÜraent . .

Äf • . reineWone . in großen modero .
1 OpCiiliC farbensorüm . doppöltbr . : Vltr .

3 75

bedruckt , ca. 100 cm breit�in sehr
jV ol ! VOÜe m7i Mnet. MtrT 1. 95 1. 76 1. 35 V □ Pt

Opal prima Sch- weirer Qualität , es 110 cm breif , Mtr.

FpOttC ea- lOOcinbreit,Ld . BeiieatStr ©if0n . Mtr. 1»56

Blusenstoffe ÜLu*ä. * * * * gwtir ! « 95 *

aaumwoll - Waren
Hemdentuche »' ?. ' « 48 Pf

Renforce bs�t . IS!s"M: . �' 7' . . u. tfr Ä 75 w.

LiinOn Eimabrnte

. . . . . . . . . . .
M. ter 7 8

Linon BettbtaJt . . . . . . . . . . .Iletar t . »« I50
T Krea «, «nte , atarhfhdJge War«, e». 110 cm «f �5Laken - - breit . . . . . . . .. . . . . . .Meter 1

Handtücher » « s »reu . . . . . . .vet «r 48 ri

Parade - Kissen 250

Kaffee - Gedecke mii « senieit . » 775

Ueberschlag - Lakenö� . 1450

. «. terl75
. Meter 2' 5

Crep . et NSem breit , gnte Qnslit . J95e - marocam in »odercen Farben . Vir . L

Inlett Kiseenbreite , federdicht . . .

Inlett Beilhreite , federdicht . . . .

Fertige Bettbezüge 525
Laken - Kreas ko. soo , fentg . zet- t . . . 375
Frottier - Handtücher jebt i . ms. i . ss 95 "

pos� Damen - Konfektion
Covertcoat - und Donegal - Mäntel iss - m lang

. . . . . . . . . .

650
Zwirn - Covertcoat - Mäntd sehr efegiDte VerarbeituDg

. . . . . . . . .

�

Gabardine - und Tuch - Mäntel >- aticn Farben

. . . . . . . . . . . .

1950

Regenmäntel , imprägniert und Alpakamäntel «« . , « 975

Strick ' Kostüme , Donegal - u . Gheviot Kostüme »«. «o. ' ??. », , 1 250

Mousseline - , Trotte - und Voile - Kleider . : . jetzt e - rs , 4 . 95 375
Röcke aua aieüertea Steffen , F rette , rein - w. Cbeviot • . . . . . . .4,99 , 3 . 75 27 '

Sportjacken sehr elegante Auslährung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

y5

Hemdblusen Elsa�ser Pertal in ea. 25 Mustern , »IIz Gr 6 Ken bis 50 . • • • 2 ' �
Hemdblusen pr - Wascbstoff , Matte , Opal u. Bastleinen imit . CJO , 4 . 75 , 3 . 95 27�
Hemdblusen in Popeline , dunkle , aolida Streifen .

. . . . . . . . . . . . . .

3 ' �

Mousseline - BIusen und - Jumper ■ • • • jetzt 3 . 45 , » 25 , 1 . 45 t25

Voile - Blusen langer Arm , mit F&itenjabot und ' Valenciannes - Spitrc • . . . • �' 5

Kunstseidene I rikot - Jumper w vielen Farben . . 9 . 75 , 7 . 50 490

Wasch ' Unterröcke 245 Satin - Unterröcke 395 Moire - Unterröcke 4 ' 5

Strümpfe
Dam . . StrümpfeTÄr " ÄÄ 45

Dam. - Strümpfc ? ,ÄÄbS 75 "

Dam . - Strümpfe l25

nor - Strümpf�ÄÄÄr 85 "

Seidenflorstrümpfe l25

Etwas ganz Beionderesl

SeMeoflor - SlriiiBpie
seh wer # garnig « Ware .
Bau#, DoppelsoKl «

mit hroiteia
i »*d Hoehfer #« . Pasr

l85

KS"aä7nld - Strümpfe l35
Kinder - Söckchen f- . ' * p/, si ' 40

Herren - Socken M mlh�38 "
Hbrren - Socken ��H� ? . ' » 48 "

Schürzen - BC�rseits

Wiener Schürzen l45

Wiener Schürzen «. biumt und gMi«ift l95

Jumper - Schürzen . " �* 2 «
Blusen - Schürzen , «: rdfiu . bi . - . n s. r - inVff . Z95
Reform - Korsetts gr . n v « » . . j . trt 2' ' s

Hüfthalter in med« und weiß Drell m. 2 Halmrn 1

Hüfthalter Mit G. nmi und 2 Hnttern

. . . . .

Z '

Gürtel aii * H&Iura . . . . . . .jdat 1. SB 9 5 Pf.

Büstenhalter rit «r sw » . j . t . i i . rch « � 95 pt .

Büstenhalter » » gn ! «« Tritst . , . . l45

Wäsche
Damen - Hemden l25

Damen - Hemden I95

Batist - Hemdenl�e ", ! n. v. ! ,1 . cneir, ' . T; 445
Damen - Beinkleider l25
Damen - Beinkleider m,t 22S
Rock - Beinkleider

Tel

. . . . . .

2 . 98
mit Stickerei - Ein - und
An>atn . 396

Damen - Nachthemd 393
Garnituren s - wd . . B»inV! «id . Hohusum 295
Prinzeß - Röcke � �T . � . �S46
Untertaillen LwgMt « «d. sncier « » s 75 "

Jumper - Taillen mit ? »6 ! . »�>g» ? - i «v >g . . I65

• 15
* ■ wFpf

Kinder - Schlüpfe
gane prima Qualität Länge 65

bis 60 1 . 1 5 , 45 - 50 95 Pf . , 55 - 40

Möbelstoffe
Künstler - Garnituren ÄinM ; Ät 575
HalbstoreS gMdiaKkvulh An. fuhmng , jetrt 2 "
Etamine «. im «. br . «

. . . . . . . . .

utr l50
Gardinen d»pp«I6r «it , Mir haltbar . . . Mir. 1�'
Scheiben - Gardinen 64 rf

Scheiben - Gardinen �K. wc : " ck 90 w.
50Diwan - Decken sR' tVr

Aas " hl t : !"

Rips - Tischdecken iMSM . jX 990
Kaffee - Decken bnot gew. ht . wMeh. ok! , jel »t 2 29

Waffel - Bettdecken Ä �
�»t � 4! °

Herren - Artikel

Herren - Kragen i * * iaanw�t m * 20 « .

Herren - Kragen 5 £ ~ $ �8t * « S 75 «
Pikee - Kragen « » « 30 « .

Dberhemd - �� - cL�kANL 1 »
Oberhemden 780

Schlaf - Anzüge 875

Besonders preiswerll

pid «811 bunte Oberhemden mm �
/p _ K_ l \ mit doppelter Faltcnbrnst / A

«ehöas Streifen , 1 «reifer und
weicher Kragen

. . . . . . . . . .
7 . 80 5

Selbstbinder gwü « f » ™ . . i . s ». 12 » 95 "
Dam . - u . Herr . « Handschuhe »s . ? - 58 "
Einsatz - Hemden . part . Mu�r . . stet i95
Herren - Garnituren 495

Sport - Serviteurs - « 3 u. knnt . . . jetzt 95 "

Kinder - Kleidung
Mousseline - Kleider I45
Mousseline - Kleider 295
Ix' * J * J i. Zcph. , Frette , weift Vollvoilo .
fs . 5nd . - ivieiaer l §. 6cv- ioo, durch «, s . s «, 4 . 50 s

Kinder - Mäntel ? %£ r ? SoS76

Schuhwaren
Herreh - Halbschuhe $£" *• . f� ' p�B75
Herren - Halbschuhe 1 250
Herren - Stiefel »ch *»«, gut « Quiuiit , p«»r 750
Herren - Stiefel Ä1450
Damen - Stiefel R�875
Damen - Halbschuhe fÄ �pZT ; 475
Damen - Halbschuhe 675

Damen - Pumps Ro5� ™' 875
Damen - Pumps . rrim* Boxkilt

Dam . - Halbschuhe 1075
Dam . - Halbschuhe k. p « r 1 250
Damen - Lack - Halbschuhe gut « ya-tiit . 975
Dam . - Halbschuhe Z95

Damen <
Linon - Formen mm Auemiekm . . Stück 95 "

Bast - u , T agal - Formen 1 95

put «. Duvetin - Hüte iar di « Rci « . stuck 2 45

Eleg . Liseret - u . T agal - Formen i - at 3 73

Garnierte Damen - Hüte n. 9o ' Lao 650
Kinder - Hute »0. wcKhitutr « . . . . jetzt l95
Kinder - Hüte wisiu - Bort «, k»»dg«°»! ,t s . se 395

Wirtschafts - Artikel
Kaffee - Service ■" • » . «» 450
Küchen - Garnitur " d 1290
Tassen Schulenform . EsnddeV . , Pur 43 Pf. 3 2 Ff.

i eller Steingut , flach und tief . . . . .Stück 1 5 " •

Satz Schüsseln 3 stück im Satz

. . . . . .

\ 93

Waschbecken crem . . . . . . . .stück95 "

Kompott - Teller gepreit . stuck 12 " Ißpt
Bierbecher gi. tt . 12 " i ;"enI' !tt . b?Ä. 18pf-
Emaille - Wannen m- d. et s« cm

. . . . .

I95

Emaille - Eimer In Ken « » . 1. 43, i » Gran 1 25

Aluminium - Eßlöffel poliert , stctispf . 12 "
Aluminium - Kaffeelöffel s « �1« pf. 8 "

fleise - Artikel
Damen - Koffer 285

Handkoffer Ä ' l
Reise - Kissen >» » dm

. . . . . . . . . . .

39S
Kinder - Rucksäcke soie « x «

. . . . .

I76
D _ _ _1 _ u _ Grftfte 50x60. mit 2 Taiche «, a . d O50
KUCKSaCKe breiten Ledertragriomen

. . . . .

ö

Reise - Taschen ManlbUgeUora , Küitetleder 930

Hcehbahnslation
Oranians ' . raBe und
GArlltiar Bahnhof In
1 Mtmif . w w« i « h « n

SOS Wien«. , Jr . 54. Etile Lausiuer Str.
Hochfeihnt : «tion

Orantenatral . ung
Görlitior Bahnhof In
1 Mlnuta g«, «rroleh . n

/
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Probe unter öem Zelt .
D« r größts Teil der Berliner weiß nichts von dem Reiz und der

Romantik des „ fahrenden Volkes " , von dem ruhelosen Leben dieser

Menschen , in dem es so manchen schwarzen und schweren Tag gibt .

Und doch kommt in jedem Sommer ein Wanderzirkus nach

Berlin . Aber er schlägt seine Zelte weitab vom Mittelpunkt der

Stadt auf , draußen im fernen Osten oder hoch oben im Norden .

Die Fahrenden müssen sich an die Menschen der Peripherie mit

ihren Künsten wenden , an ein Publikum wenden , das mit Kritik nicht

so schnell bei der chand ist , an Menschen , die sich gewissermaßen mit

dem „ fahrenden Volk " verwandt fühlen . Denn auch ihr Leben ist ja

eigentlich ein Wandern von einer Fabrik zur anderen , von einer

Arbeitsstätte zur anderen . Das Glück aber und das Kräutlein

Sorgenfrei wächst auch auf ihren Wanderungen und Wegen nicht !

Und der Zelt , zirkus braucht , wenn er in "der warmen Jahreszeit in

diese dichtbevölkerten Teile der Großstadt kommt , die Sommer - und

Reisesaison nicht zu befürchten . Wer hier wohnt , kennt nicht den Be -

griff Badereise .
Neben dem Bahnhof Gesundbrunnen hat augenblicklich der Z i r -

fus Ta�as elli seine Zelte aufgeschlagen . Hier erstreckt sich ein

weiter Stätteplatz , bedeckt mit einer spärlichen und vom Großstadt -

staub grau getrübten Grasnarbe . Hier stehen Wohn - und Gepäck -

wogen , hier ist , gleich am Eingang , ein Holzhaus , das als Bureau

und Beratungszimmer dient . Und dann das große Zelt , groß und

Uistiz . Die grelle Sonne und die sengende Hitze dieser Tage sindet
keinen Eintritt in dos Zelt , in dem es kühl ist . Es ist um die

Mittagsstunde , die Wärme auf der Straße umhüllt «inen wie «in

glühender Mantel . Unter dem Zirkuszelt aber ist Prob « . Man

«udiert «in neues Manegestück ein . Denn auch der Wander - und

Zeltzirkus muß modern sein und zum Schluß der Reiterei - , der Akro -

baten - und der Boltigeurkunststück « ein Manegeschautpiel bieten . Ein

Gerüst sieht man aufgeschlagen , das Podium und die Szenerie des

Schauspiels , das sich demnächst bei grellem Lampenlicht und rau -

schender Musik abspielen wird . Auf dem Podium sitzen die handeln -
den Personen , Damen und Herren in moderner , eleganter Straßen -

k' eidung , und davor steht der Inspektor , der zugleich Regisseur ist ,
mit dem Textbuch in der Hand , gibt Anweisungen und spricht vor .

Di « Spielenden wiederholen seine Worte , die in dem großen , leeren

Kelt seltsam widerhallen und durch die geöffneten Eingänge ins

Frei « verflattern . Longe wird geprobt , bis alles „sitzt ", und jede

Sorgfalt wird aufgewendet . Jedenfalls hat man hier mehr Geschmack
als am Bahnhof Börse und bringt keinen mottenzerfressenen Hohen -

zollernrummel auf die Bühne der Manege
Die großen Wanderzirkusse von heute haben freilich nicht mehr

viel Aehnlichkeit mit dem fahrenden Volk von ehemals . Sie ziehen

nicht mehr mit den Wagen mühsam auf der endlosen , staubigen
a bau sie«, von Dorf zu Dorf , von Stadt zu Stadt . Sie verladen ihr «

Bagage und Habe auf die Eisenbahn , und sie können sich immer nur

größere Städte zum vorübergehenden Aufenthalt aussuchen . Denn

ihre Unkosten sind groß , und sie können kein Publikum mehr ge -

brauchen , bei dem man mit dem Teller sammeln geht . Es steckt viel

Arbeil , viel Sorg « , Unrast und Nervenüberlastung in diesen Wander -

zirkussen . Wenn das Publikum am Abend die Borstellung besucht ,

ahnt es nichts davon , wieviel Mühe es gekostet hat , wieviel Sorgfalt
und wieviel Proben unter dem Zelt , bis Man zufrieden war und

mit Fertigem aufwarten konnte .

Störung im Strahenbahnverkehr .
Infolge einer Störuna im Zuleitungsnetz wurde heute

vormittag der Verkehr auf der Berliner Straßenbahn
stillgelegt . Schon um 8 Uhr früh erfuhr der Verkehr im Norden
Berlins sine Unterbrechung , während im Zentrum der Stadt um
Ig Uhr die Stockun « eintrat . Wie wir dazu erfahren , trat die

Störung im Nord werk in der Voltastratze infolge eines Ma -

schürend efckts ein und konnte erst gegen 11 Uhr beseitigt werden .
Die Störung machte es notwendig , daß die Wagen , die wie gewöhn -
lich am Montag immer stark besetzt waren , um g e l e i t e t und zu -
rückgeführt werden mußten , was wieder ein großes Durcheinander
zur Folge hatte , so daß der Straßenbahnverkehr schließlich ganz
versagte . Die Beförderungsmittel , die von der Störung nicht be -

troffen wurden , wie Untergrundbahn und Autobusse , waren bemüht ,
den Ansturm der Fohrgäste nach Möglichkeit zu bewältigen .

Oer Schmuggelfahrer .
Der Einbruch bei der amerikanischen Botschafk .

In der Nacht zum 27. März wurde auf dem Grundstück Bu d a -

p est er Straße 21 bei der Handelsabteilung der
amerikanischen Botschaft ein Einbruch verübtz Unter
anderem wurden gestohlen : ein eiserner Geldkasten , der in einem
Schrank auf dem Boden angeschraubt war , und ein Posten wert -
voller Tischwäsche , die zum Versand nach Amerika verpackt war . Der
Geldkasten enthielt ein mit Diamanten besetzws Platinarmband , eine
achtkantige goldene Herrenuhr . eine doppelkapselige goldene Damen -
nhr , mehrere Schecks und Urkunden und Ausweispapiere . Jetzt
ist es gelungen , den Täter in einem 30 Jahre altar Kaufmann
Friedrich Birgemann zu ermitteln und festzunehmen . Berge¬
mann handelte während der Inflationszeit mit Devisen . Nach der
Festigung der Mark legre er sich auf den Schmuggel und schasste
durch das Loch im Westen Waren aller Art , Schreibmaschinen ,
Wäsche , Pelze , lauter Sachen , die in Berlin gestohlen worden waren
ins Ausland . Bon dorther brachte er wieder mit , was jenseits der
Grenze billiger zu kaufen und in Berlin gut abzusetzen war , Radio -
apparate , Kasree , Tee und anderes mehr . Als Vergemann versucht «,
die gestohlenen Schicks zu Geld zu machen , wurden Beamte des
Kriminalkommissars Bänger auf ihm aufmerksam . Sie beobachteten
ihn und nahmen ihn fest , als er von einer Schmuggelfahrt aus
Düsseldorf zurückkehrte . Er hatte es zunächst nur aus Schreib -
Maschinen abgesehen , einen seiner Hauptschmuggelartikel . Dabei sah
er sich auch nach andern Sachen um und nahm die erwähnten Stücke
mit . Mit der Beute fuhr er in einer Droschke nach dem Schlcsischen
Bahnhof , wo er alles in Verwahrung gab , bis auf die Kassette , die
<r nach seiner Wohnung im Osten Berlins mitnahm . Hier erbrach
und leerte er sie. Später holte er das Gepäck vom Bahnhof ab und
schenkte die Wäsche seiner Frau . Den größten Teil fand die Krimi -
nolpolizei bei ihr wieder , den Rest bei einer Freundin der Frau ,
der sie sie für die Hochzeitstafel geliehen hatte . Auch die gestohlenen
Schecks konnten beschlagnahmt werden .

Wieder Gro�feuer in Friedenau .
Durch Feuerruf wurden in der letzten Nacht gegen 1 Uhr die Be -

wohner des Hauses Ringstraße 3 in Friedenau aus dem Schlafe
geweckt . Der D a ch st u h 1 des Vorderhauses und Seitenflügels stand
in seiner ganzen Ausdehnung in hellen Flammen . Die ver -
einigten Wehren von Steglitz , Friedenau . Wilmersdorf und Schöne -
berg griffen mit Schlauchleitungen schwersten Kalibers ein , aber erst
nach mehrstündiger Tätigkeit konnte das Feuer als gelöscht gelten .
Die Wohnungen des Dachgeschosses sind völlig ausgebrannt . Die
darunter bestndlichen Wohnungen haben starken Wasserschaden er -
litten . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt , jedoch ist Brand -
stiftung nicht ausgeschlossen . — Ferner brach aus noch nicht geklärter
Ursache m einem großen Lagerschuppen der Waldsiedlirngs - A. - G.
Johannis st ist bei Spandau ein Feuer aus . Auf den Ruf
Großfeuer eilten die Wehren von Spandau . Charlottenburg und
ein Zug der Berliner Feuerwehr zur Brandstelle , wo beim Eintreffen
der Lagerraum in hellen Flammen stand . Es konnte
nicht oerhindert werden , daß das dicht daran grenzend « Maschinen -
Haus des Johannisstifts auch von den Flammen ergriffen wurde .
Mit sieben Rohren gelang es nach 2 �ständiger angestrengter Arbeit ,
die Macht des Feuers zu brechen . Die Aufröumungsar betten dauer -
ten bis m die Rachmittagsstunden an . Der Schoden ist erheblich .

Der Schutz in der Notwehr .
In der Notwehr erschoß gestern Rächt gegen 1 Uhr der 23 Jahre i

alte Büchsenmacher Franz Fischer aus der . Ottokarssraße in
Tempelhof vor seinem Haus « den 57 Jahre alten Zimmermann
Johannes Schmidt aus Mariendorf , Rathausstraße 89 . In einem
in der Nähe gelegenen Lokal war es zwischen den Gästen aus noch
unbekannten Gründen zu Streitigkeiten gekommen . Mehrere Gäste
waren sehr ausgebracht gegen Fischer , der das Lokal aus Furcht , das
mar : ihn verprügeln würde , als letzter verließ . Cr schlich sich dann
im Schatten der Häuser entlang , um sein Haus zu Kewinnen und
dann ungeiehen verschwinden zu können . Als er an seiner Haus -
tür war , hatten die anderen ihn aber schon bemerkt und eilten auf
ihn zu. Der Bedrohte wollte jetzt rasch sein Haus aufschließen , be -
merkte aber , daß er seinen Schlüssel nicht bei sich hatte .
Zur Flucht war es zu spät , denn seine Verfolger waren heran -

gekommen . Fischer zog seinen Revolver und drohte den Verfolgern .
Als sie sich nicht einschüchtern ließen , gab er einen Schuß ab ,
der Schmidt in die Brust traf . Der Angeschossens ver -
starb . nach wenigen Augenblicken . Inzwischen war Schutzpolizei
herbeigeeilt und nahm den Schützen fest . Die Leiche des Erschossenen
wurde in die Halle des Germania - Friedhofes gebracht .

Mietsteuer am Monatsersten .
Bisher war die Mietsteuer in allen Häusern je nach der Höhe

der Einschätzung des Grundstücks zur Grundvermögenssteuer ver -
schieden und als Sonderleistung an den Staat aus der eigentlichen
Miete herausgenommen . Sie war . in Groß - Berlin für den Haus -
wirt als Treuhänder am 15. jeden Monats fällig , sogar noch mit
einer Schonfrist von sieben Tagen . Infolgedessen bestand für den
Mieter keine gesetzliche Verpflichtung , die Mietsteuer
schon zugleich mit der Miete zu zahlen . Es genügte , wenn der yiaus -
wirt die Steuckr am 1. des Monats erhielt . . Der Magistrat Berlin
hatte nur empsohleu , die Mietsteuer schon am Monatscrsten zu
zahlen , um doppeltes Abrechnen und Quittieren zu vermeiden . Das
befolgt « etwa die Hälft « aller Berliner Mieter . Der anderen Hülst «
war es in wirtschaftlicher Notlage sehr willkommen , einen nicht
unerheblichen Betrag , den der Hauswirt nicht sogleich an die Steuer »
kasse abzuführen brauchte , für notwendiger « Ausgaben zurückbehal »
ten und verwenden zu können . Durch die neue Mieterege -
lung ist das vom 1. Juli ab anders und für wirtschaftlich schwach «
Mieter ungünstiger geworden . Auch die Mietsteuer steckt ohne jede
besondere Berechnung für jedes Haus und jeden Mieter in den
vom 1. Juli ab festgejetzten 62 Proz. der Friedensmiete , muß
also am Monatserstcn mitbezahlt werden . Der Fälligkeitstermin
der Mietsteuer für den Hauswirt ist noch nicht geändert , so daß der
ihauswirt , wenn er will , den Gesamtbetrag der� Mietsteuer bis zu
drei Wochen hinter sich behalten kann . Hiervon haben bisher schon
namentlich solckje Hausverwaltungsgesellschaften , die gewerbsmäßig
Hunderte von Häusern verwalten , erheblichen Nutzen gezogen .

Zum Unfall am potsöamer Sahnhof .
Die Aussage des schuldigen Eisenbahnsekrekärs .

lieber die Ursachen des entsetzlichen Zugzusammenstoßes am
Potsdamer Fernbahnhof sind die Ermittlungen , die einen sehr großen
Umfang angenommen haben , noch nicht abgeschlossen . Staatsanwalt »
schaftsrat Dr . Ortmann vom Landgericht II hat die Unglücks -
stelle besichtigt und zunächst ein Gutachten technischer Sachver ,
ständiger zur Klärung der Schuldfrage eingefordert .

Eisenbahnsekretär Krüger , der beschuldigte Fahrdienstleiter .
Hot durch R. - A. Bahn eine ausführliche Darlegung eingereicht , in der
«r bestreitet , daß auf seiner Seite ein schuldhaftes Versehen vor -
liege . Nach seiner Darstellung haben sich an dem Unglllckstage , dem
14. Juni , früh um. sieben Uhr zwei Störungen herausgestellt .
Um sieben Uhr lsH Minuten wollte Krüger die Ausfahrt für den
Personenzug 334 geben , konnte jedoch die Fahrstraß « nicht ver -
riegeln , infolgedessen auch kein Signal ziehen . Der Vorortzug 409
um 7 Uhr 21 Minuten mußte nach der geänderten Fahrordnung
statt nach Gleis S nach Gleis 2 fahren . Dabei stellte sich heraus ,
daß sich �der Fahrstceckenhebel pach Gleis 5 nicht umlegen ließ .
Beide Störungen meldete Krüger . Daraufhin erschien
der Oberbahnhofsvorsteher Aselesch bei K. auf dem Stellwerk
P. O. O. und überzeugt « sich von der Richtigkeit der Mitteilung . Es
wurde vom Telegraphenbureau e i n e H i l f s k r a f t zur Unterstützung
Krügers angerufen , die um acht Uhr erschien , aber /mit dem
Sonderdienst des Stellwerks keineswegs ver »
traut war . , Um dieselbe Zeit kam der Bahnmeister und der
Stellwerksschlosser , um die Störung zu beheben . Beide arbeiteten
daran länger « Zeii . Krüger behauptete weiterhin , daß die ' Signal -
st o r u n g e n im Befehlsstellwerk bereits feit einer Woch «
bestanden und laut Störungsbuch der Bahnmeisterei pflichtgemäß
gemeldet worden waren . Die Fehlerquelle wurde aber nicht ge «
funden . In der Woche vor 1 >em Unfall sollen sich die Störungen
viermal wiederholt haben . Während der Stärungsarbeiten am Ün -
glückstage wurde d«r Zug 4121a vom Güterbahnhof durchgemeldet
und mußte vor dem Signal ? halten , weil Gleis 3. auf dem der
Zufammenproll erfolgte , durch zwei Lokomotiven besetzt war . Das
Stellwerk Pos . meldete , daß der Personenzug 361 an das Signal Z
herannahe . Krüger gab die Antwort : „ Lassen Sie ihn halten . "
Trotzdem wurde kurz daraus . 361 aber durchgemeldet . Mesc Nach -
richt nahm der gänzlich ungeübte Telegraphist entgegen und gab

Herren - Sakko - Anzüge
blaue and farbige Kammgarn - und Chevioisioffe in mod. Formen
früher bis M. 56 . 00 71 . 00 90 . 00 105 . 00 120 . 00

jetzt 38 ° ° 48 ° ° 59 ° ° 71 ° ° 80 ° °

Herren ' Schlupf er u . Ulfler
darunter ein großer Posten Winter - Ulster aus la Stoffen

früher bis M. 62 00 85 . 00 90 . 00 110 . 00 120 . 00

i « tzt 28 ° ° 48 ° ° 59 ° 71 ° ° 80 ° °

Herren - Beinkleider
große Posten neuer Streifenmuster

M. 500 700 goo iqco - 1300 �700

Herren - Sport ' Anzüge
darunter ein großer Posten 4 teilig , mit langer und kurzer Hose
früher bis M. 56 . 00 68 . 00 85 . 00 95 . 00 110 . 00

jetzt 28 ° ° 46 ° ° 58 ° ° 62 ° ° 88 ° °

GummU u . Gabardinemäntel
f, Damen u. Herren , prima Gummi , erprobte Qualii . , reinw . Gabardine

früher bis Ii . 26 . 00 45 . 00 80 . 00 110 . 00

letzt 19 ° ° 27 ° ° 48 ° ° 71 ° °

Zoden - Mäntcl für Damen n , Herren

imprägnierter Sirichloden , moderne weite Schlüpferformen
früher bis M. 32 . 00 42 . 00 48 . 00 62 . 00

jetzt 24 ° ° 27 ° ° 28 ° ° 48 00

Sporibreedtes
/ür Herren von ti . TP ® an

°0

Windjacken
für Damen and Herren

von M. 14 ° ° aH für Jünglinge von M. ee ~ an

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

| Besondere Vorxüge : |
Gediegene Sioffe
Vorxiiglicöe Paßform
" Reste Schneider arbeit

aiiniiimmmiimunmmimiiMnmiiimmiiiiiiiiHHiiiiniiimmimiimimiiiiimmB

Jünglings ' Schulanzüge
aus haltbaren , modern gemusterten S/offen

früher bis M. 48 . 00
_

56 . 00
_

62 . 00
' ■

jetzt 28 ° ° 28 ° ° 44 ° °

Jünglings - Sakko ' Anzüge
moderne 1- und 2 reihige Formen

früher bis M. 48 . 00 59 . 00 68 . 00 85 . 00

jetzt 3000 40 ° 48 ° ° 59 ° °

Jüngüngs - Ulster u . Schlüpfer
darunter ein großer Posten Winter - Ulster

früher bis Ii - 48 . 00 62 . 00 68 . 00 85 . 00

jetzt ~30 ° ° 40 ° ° 48 ° ° 59 ° °

Knaben - Kleidung
Sommer - und Winter - Ulster , Kieler Pyfotks

früher bis M. 22 . 00 36 . 00 53 . 00

jetzt 12 ° ° 22 ° ° 24 00



Kruger feine Ksnninls bauen , Die . Folge war her Zusammenstoß .
R. - Ä. Bahn >weist,,zur Entlastung des Beschuldigten besonders darauf
hin , daß m fciesär triHfchcn Minute noch ' an der Beseitigung . der
Störung gearbeitet worden ist . Das Stellwerk Pol . habe sür den

Zug 361 den Block freigehabt , ohne daß Krüger die Tastensperre
und den Black angerührt hätte . Ein « ingearbeiteter Tele -

g r a p h i st hätte das nahende Unglück übersehen können und Krüger
die Abmeldung des Zuges 361 vom Stellwerk Pos . sofort mitteilen

müssen . Dann wäre es möglich gewesen , den Zug anzjihalten . Di «

Verwaltung habe aber stets die Mitwirkung eines Telegraphisten
trotz wicdmholtcr . Vorstellungen der Fahrdienstleiter abgelehnt ,

Neue Judcnhetze .
Di « Pogromisten sehen täglich , wie ihnen die Felle wieder weg -

schwimmen . Soeben haben bis Wahlen in Anhalt wieder den

Rückgang der chakenkreuzler erwiesen . Darum setzten sie setzt ihre
Siigeriapostel in Marsch und sie tuscheln allerwege folgenden
schmutzigen Schwindel in die Ohren : Es fyibe „ gestern " in Berlin
eine B- ' rsammlung von — ausgerechnet ! — 1000 jüdischen
? ngenicure n " stattgefunden , die darin einig gewesen sei , daß
eme neue Inflation kommen müsse . — Man halte diesen
Lügenpredigern entgegen , daß arische Großkapitalisten , deren
Namen allbekannt sind , an der Iuslation klotzig oerdient haben und
daß die Inflation ihre höchste Steigerung der Austen - , Ruhr - und

Finanzpolitik der juden - und fozialistenfreien Regierung Cuno - Rosen -
bcrg zu verdanken hatte .

Kundgebung im Rdchsiag . Der Arbeitsausschuß deut¬

scher Verbände , dem 700 Organisationen aller Parteirichtungen
angehören , veranstaltete gestern im Plenarsaal des Reichstags aus
Anlaß der fünfjährigen Wiederkehr des Tages der Unterzeichnung
des Bcrsailler Vertrages eine Kundgebung gegen das Friedens -
diktat von Versailles und gegen die Kriegsschuldlüge . Nach ein -
leitendem Gesang eines Kinderchors und einigen Begrüßungsworien
des Vizepräsidenten des Reichstags Geheimrat Dr .

'
R i e ß e i ? hielt

der Reichstagsabgeordnete Geheimrat Prof . Dr . Kahl das allge -
meine Referat . Er betonte : „ Deutschland hat vielleicht auch einen
Schuldanteil am Kriege durch Fehler , die vor
1914 liegen , nicht aber durch sein Verhasten im Juli und August
1914 , wie es ihm fälschlich angedichtet wird . " Dann sprach der

Reichstagsabgeordnete Prof . Dr . ch o e tz f ch über . „ Ostmark und

Schuldlüge " , der Reichstagsabgeordncte Genosse O st e r o t h für den
besetzten Westen, , der Landtagsabgsordnete Ma n t k e für Ober -
schlesicn , Dr . B o yse n für Nordschleswig , der Reichsmimster a. D,
und Reichstagsabgeordnete Dr . Dsrnburg über die „ Kolonial -
schuldlüge " . .

Arstslenunfall tm Wintergarten . Gestern abend stürzte währmd
der Vorstellung die Leiterakrodatin Frau B r a d n a s aus vier
Meter chähe von einer Leiter ab . Sie erlitt geringe
RippenquetschungeN und wurde nach der Charite gebracht .
Nach Anlegung eines Verbandes kehrte Frau B. wieder " in den

Wintergarten zurück , wo sie sich noch dem Publikum zeigen konnte .

Schweres Autounglück bei Neubrandenburg . Ein schweres
Autostiobilunglück ereignete sich gestern nachmittag auf der Chaussee
nach F r i e d l a nid . Beim Dorfe S o l de k o nxlöste sich aus noch
unbekannter Ursache ein Rad des dem KauimachAv - Vehlow ge -
hörenden Autos . Der Wagen , der eine größere Geschwindigkeit
hatte , fuhr in den Chausscegraben und überschlug f i ch.

v. Behlow war s o s o r t t o t. Sein Begleiter , einer Herr v. A r n i m,
wurde schwer verletzt mit einem Privatkraftwagen in das

Krankenhaus Neubrandenburg übergeführt . Der
oerunMckte Wagen ist vollkommen zertrümmerst .

Tollwutgesahr in Wilmersdorf . Beim Bierabladen wurde heut «
der Mitfahrer G, Deutscher an der Ecke Landhaus - und Berliner

Straße in Wilmersdorf von einem tollwütigen Hund in die
rechte Hand gebissen . Er hat sich sofort zur Restungsstelle be -
geben , wo man dann auch die Tollwut des Hundes feststellte .

„ Nerien - Dauertarien im Zoo " ! Tie Zoo - Bcrwoltuna gibt auf viel -
fachen Wunsch versuchzweisc für Juli und August güstige I e r i e n -
Dauerkarten auS , die laut Anzeige (stehe Säulen ) zum halben
Preis der Haupltansn ( 15, — und 7,50 ) an den Gartenkasfen
erhältlich find .

Wirbelstarmkataftrophe in Ghio .
Eine ganze Skadk zcrslörk .

Ein Sturm von ungeheurer Heftigken suchte die Stadt
L o r a i n bei Eleveland im Staate Ohio heim . Alle Verbindungen
mit dem Orte sind unterbrochen . Nach Mitteilung von Flüchtlingen
sind zahlreiche Häuser durch den Swrm völlig zerstört . Die Zahl
der Toten wird jetzt bereits auf 2 00 geschätzt , die
der Verwundeten soll noch größer sein . Das Stadtthealer . das
300 Personen umfaßt , wurde zerstört und ISS Leichen aus den
Trümmern hervorgezogen . . Der Sachschaden soll sich auf mehr als
12 Millionen Dollar belaufen . Man fürchtet , daß der Dampfer , der
den Verkehr auf dem Eriefce versieht und zur Zeit des Sturmes
200 Passagiere an Bord Halle , infolge des Unwetters untergegangen
ist . Der Gouverneur von Cleoeland hat Bundeswuppen "in die
heimgesucht « Gegend entsendet . Auch in der Orischasi Landucy sind
20 Personen ums Leben gekommen . Ein Augenzeuge der Kata -
strophe gibt folgend « Beschreibung : Meine Frau und ich begaben
uns im Automobil nach Lorain . Einige Kilometer vor der istadi
bcgegnejen wir einem aus der Stadt kommenden Auto , dessen
Ehaaffeur uns sagte , daß ein Wstbelsturm den Ort zerstört
habe . Wir setzten jedoch unseren Weg fort , ober bald versperrten
uns eniwur . zelie und übereinandergeworfene Bäume den Weg . Wir
gingen zu Fuß nach der Stadt , überall Ruinen . Hänser ohne Dächer ,
zahlreiche Gebäude brannten . In den Straßen liefen Männer ,
Frauen und Kinder herum . Unter den Ruinen bemcrtte man hier
und da verstümmelte Körper . Das Kinematographentheater war
ebenfalls eingestürzt und hatte 80 Personen unrer den
Trümmern b e g pa b e n Die Regierung von Washington hat
unverzüglich alle Maßnahmen getroffen , um den von der Katastrophe
Betroffenen Hilfe zu bringen .

Schiffsunierganei im Sund . Der von Kopenhagen abgegangene
dänische Dampfer „ Thor " ist im Sund , südlich von Kopenhagen ,
gekentert und gesunken , wahrscheinlich infolge einer Kessel -
explosion . An Bord befanden sich außer der Besatzung von 8 Mann
12 Pfadfinder aus Kopenhagen sowie eine aus drei Personen be -
stehende Familie aus Sonderburg . Mehrere Dampfer eilten sofort
herbei , um Hilf « zu bringen . Ein schwedischer Dampfer rettete drei
Mcmn der Besatzung sowie fünf Passagiere , darunter vier Knaben .
Ein Mann der Besatzung war bereits tot . Ein anderer schwedischer
Dampfer hat vermutlich drei Personen gerettet . Das Schicksal der
übrigen ist noch unbekannt .

_ _

Wetter für morgen .
Lerlin und Umgegend : Ellras lühlcr , gröhteiiieils bewölkt mit etwas

Regen und auffrischenden nach Nordwest drehenden Winde » .
Deuischland : Westostwärts sorlschrcitend Regenschauer , strichweise Ce -

Witter mit Abkühlung , im äußersten Osten noch warm .

westlichen Schulen ew. welche sich stir die Liste „Schulanfbau " enilchieden habe««.
Die gewähUen Elternbeiräte unserer Liste finden sich xfinstitch um 7 Uhr jil
einer kurzen Besprechung am selben Ort ein.

Eozzialdenuilratischc Stud - nteuvereinigung . Dienetag . den I. Juli , abends
Z Uhr. tpricht in den Räumen des sozialwinkntchasllichen Llubs , Dilhelmfir lS lis.
Genosse ». Duttkammer über „ Tendenzen europäischer Autz e nr > o li tlt ".
Gäste herzlich willkomnien . .

?ugenöveranstaltunyen .
SLd . vft - A. - B. Seute abend 7 Uhr bei Bier . Raunynstr S: Au h er -

ordentlicho Mitgliederversammlung . Wichtige Tagesordnung .

Groß - 6er ! iner Parteinachrichten .
die

17.

5. greis Friedrichshain . Zur heutigen Rr- isvorstaiidsschung werden
Abtciiungskassierer gebeten , Geld mitzubringen stir die Kreislasse .
Kreis . . Freie Schulgemeinde Lichtenberg ». Am Dienstag , den 1 Juli , findet
abends 7>/ , Uhr in der Aula der MstteUchulc , Marltstrake 10 —U, eine Vcr»
lammlung statt . Referent : Lehrer Genosse Richard Schräder . Wir laden zu
dieser Bersammlnng alle Leörcr . Elternbeiräte und Eltern von christlichen und

Sport .
Rennen zu Ruhleben am Sonntag , den 29 . Juni .

1. R e nu en . 1. Frechheit ( H. G rubel . 2. Elschen (S). Schlcnäner ) .
3. «lverglaub , ( I . Mlls ) . Toto : 87 : 10 . Platz : 15, 17. 12 ; 10. Ferner
liefen ; Ipsilanli , Lumpl , Hauptmann , U. S. , Srhschast , Allortony , Willi I ,
Koronna .

2. R c n n e n. 1. PosthumuZ ( Krohmann ) , 2. Etazhöserm (lfichirnfeldl ,
3. Nora ( E. RingiuS ) . Toto : 19 : 10 . Piatz : 16, 26, 27 : 10 . Ferner Ikelen :
Lindenwirtin I , Baron Rusbaga , Christel , . sherstelier . Atpenkönig . Karien -
spieler , Divistonär . Parasit , Jugendliebe , Ellogie . Diagonale . Winnie .

3. R- iiiicn . 1. Atpenjex ( iZiiaS ) , 2. Axworthg I . ( M. Bauer ) ,
3. Hcidcprinz I ( E. Paul ) . Toto : 2U : 10. Platz � 51, 90, 41 ; 10. Ferner
liefen ; Edinhardt , Flora , Bingen , Ostermagda , Handsest , Nachtfalter , Heide «
rose I, Odysscus , Ncbcl , Angrin , Adler , Üllbatros

4. Rennen . 1. PrecicuS Watts (L. Woisil , 2. llucullus ( Großmami ) ,
3. Florian ( Hm. Schleus »« ) . Toto : 12 : 10 . Platz : 11, 12 : 10 . Ferner
lief : Olley B.

5. Rennt « . 1. Buchdrucker ( Großmonni , 2 Zora ( ?. . Treubeiz ) .
3. Lebenslust ( W. Kraub ) . Toto : LS: 10. Plag : 13. 15, 22 : 10 . Fern «
liefen ; Drelise Anvil . Meister B, Erane , Kapitän Halle , Dort ».

6. Renne n. 1. Tchlivs ( A. Rück- it ) . 2. Hartstein ( R. Rinzius ) .
Z. Feuerwehr ( Gi osimannl . Toto : 94 : 10. Platz ; 27. 28. 21 : 10. Ferner
liefen : Lttomar , Vcrdun , Wilaska , Josef , Pertbold ( angch . ) , Doritha , Frunds -
berg . Agi.

7. Rennen . 1. Wainminze ( E. Switz «) , 2. Jimienc ( Wcidn « jr . )
3. Paula Bingen ( F. Schmidt ) . Toto : 152 : 10 . Platz : 27. 13, 42 : 10.
Feiner liefen ; Dompfaff I. Elfe B. 1. Sioglcicht . Omega , Mocuna . Salome .

8. Rennen . 1. Michel Angelo ( E. Trcuh « ; ) . 2. Allgold ( Elias i.
3. Peter Harwcilcr ( H. Grube ) . Toto : 61 : 10. Platz : 19, 13. 17 : 10.
Ferner liefen : Cadiar Arworlbn . Lindcnhaser , Natter , ManzanareZ .

9. Rennen . 1. ' Sndill ( F Schulz ) . 2. Mantred ( Knipnadel jr )
3. P: ahlbans ( R. Fisch) . Toto : 63 : 10. Platz : 20. 15. 15 : 10. Ferner
liefen ; Harry 22. , Pechsackei , Quelle IV , Tasna , Luiigobard «, Leichtsinn ,
Mädel , Handlest . Barde .

Das Hamburg « Vealjche V« by . Bei kühlem trüben Detter winde
gestern aut der Horner Rennbahn das 56. Deutsche Tc : by ab -
gehalten . Der Besuch war gut , aber nicht aanz so zablreich wie an früheren
großen Renntagen . Nicht weniger als 17 Pftrde liefen das arofte Rennen
mit , bei welchem es beionderc Fanoriien nicht gab . Sieger wu>de
Anm ars ch. Er gewmili teicht mit Ist , Längen in 2 Min . 36,6 Sek . Tie
Quote stell : - sich sü : Anmarsch aus 51 : 10' - sieg und 16 Platz , Qslrea 24 Platz .
Hornbori 16 Platz , __

Geschästlicke Mitteilungen .
Das Kaufhaus Wilhelm Joseph , Gchäncberg , «rZfsnet feinen Saisan - Aus-

serkau ! in Damen » und Ktnderkonfctrion . Wäsche aller Art . Dvmcnhüten , Gar »
dinen , Teppichen . Kleidcrstosf - n usm. Wir oermeisen auf dt - Anzeige in vor »
liegender Rümmer .

Am Dienstag , den 1. Zuli . beginnt der olljahrlich nur einmal stattfindende
Saison . Ausverkenis dcs Kaushaule « Gebrüder Lcuser , SO. Z«, Wiener Str . «4.
Wir perweisen auf die Anzeige in vorliegender Nummer .

Preisabbau auf der ganzen Linie fordert das kaufende Pudlikum hrut «
mit Recht, denn da « Einkommen jedes einzelnen ist nicht gross und zwingt zu
genauer Berechnung und Sparsamkeit , darum muss mit besonderem Nachdruck
darauf hingewiesen werden , dass das bekonnte Kaufhaus Singer u. En. , G. m. b. ch .
Berti » N. , Ghaussceftr . «1—62, diesen Umstand klar erkannt hat und in saine «
Saison - Ausverlauf . beginnend Dienstag , den 1. Juli . ZSarrn in allen Adlet »
lungen zu staunenswert billigen Preisen verlaust . Sieh » Jnsrnat .

■ 1 1' —rr -r - - r —

Unsere nicht mehr zu unterbietenden Preise bringen Ihnen den voBiendeten Preisabbau !

Beginn : Dienstag , den I . Juii
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Musseline reizende neue Muster . . . . . . . . . .Meter @ 5 �k

Schieierstoffe neue Muster . . . . . .. . . . .Meier 7 5 t' t .

Schweizer Spezial - Voile 85 «
Oms ) AafrlcbA moderne Muster , für Blueen nnd Kleider , MÜQ
OPUl - öailSte uz cm Hreit

. . . . . . . . . . . . . .

Meter B

frOtt�S neueste Streifen auf grauem Grund , 100cm breit . Meter 1�8
Schweizer Voll - Volle beste Cnalif «, Soppeltbrelt . Meter

Blusen un » Röcke

WSSChhlUSen in verschiedenen gedeckten Mustern , . ,

Hemdblusen aus gestreiftem Zephir , offen u. geschlossen

Dumper schwarz nnd weiS kariert

Seldeniumper IUI Trikot mit Eandmalerei

Sportröcke tu verschiedenen Mustern

. . . . . . .

. . ,

DemenrÖCke schwarz mit feinen weißen Streifen . , , .

DOneS3lrÖCk6 Sporifasson mit Knopfgarnitur . . , , .

KleiöMofte

�4 » ! Vlusenstotte htibsche Streifen . . . . . . . . . . .Meter 75 «

Reinwollene ChSViOtS viel , rarben . doppehb ' reit , Meter
150 cm breit ,

* ■ 95

6 ®»

165

AS5

ZS5

Donegal , schwere Kostümstoffe 150 l ®5
Seinwollene Cheviots 2 - ®
Reinwollene Popeline 275

. . . Meter I ®®Reinwollene Gabardine i «> - » breit .

Wollsioli - Reste (fir Bissen s . Kleider besonders preiswert

KkMer f

9!

Musseline - Kleider >n hübschen Mu- tem

. . . . . . . . .

. . 385

FrOtt6 - Kleider Jugendliche Form , helle Farben . . . . .. . . .4S0

Voile - Kleider weiß, mit Spachtel - Eins &tzen

. . . . . .. . . . .

4 "

Musseline - Kleider neueste veaaina in entzückenden Fassons 5 "

Voll - Voile - Kleider welß, mit dre ! Volants

. . . . . . . . . .

ß83

Frotle - Kleider in modernen Streifen G®3

Wasch - Unterröcke mit hohem FUtsee »Volant

. . . . . . . .

295

Wtiwattn

Ifillspllzcn MeSefT ?' r . �" . 98 Pf

Tfilispilzen 1. 45

Iwirnspi ( z8nfÄfÄ7Pf ; br�! tr8n .
bis 10 om breit ,

Iwimspilzen 10 Meter 1. 2B
. Mir. 13 "

KlÖPPelSSilZ0BÄT . . h 6aÜZ 16

Klöppeispitzen

Binssükraien

bis 8 cm breit Mtr 23Pf10 Meter 2 . 20

Babiform , Opal
t ilelmotivcn . . .

mit

StMNMfiWZ

WSlÄt .
ktstbmal« Xehael . reielt mit
IkohlZaum gärniert . . . . IHohlsaum garniert

55
295

Garnilnren K«io�4 . B™d" , . 8! ! ra 2 * 5

Barollnren 495

PrlnzeSföiSe 45e

UnlorilaiHail Mit reicher Stickerei , auch
UIUl' l lalllCU Ktlckengamierung . . . .

Damettnacölleiiiea Stä HoM:

Ein Rlesenpesten �

prima klnsatzhernden «r . « |
Jade ureitera CrSBa 18 Pf . mehr ®

95

Baumwollwaee «
HemdentUCh gute QualltSt . . . . .

. . . . . . . . . .

Meter

Handtuchstoff

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. ur

MakO ' RenfOrCÖ für feine Leibwäsche ,,,,,,, , Meter

Bett - Kattun f «r Bezüge

. . . . . . . . . . . . . . .

. . Mater

Haustuch itarka Qualität ffir Bettwäsche , 130 cm breit .

Ldk6n fertig genäht

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . .

. ,

42 �

48 k

K

Pf.

Meter l2 ®

Stück �95

I Deckbettbezus ( «iUg genäht , zum KnSpfen . . . . . . .Stück 2 33
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DafflensIrflniDfe weTÄtg " : 40 pr.

OßBieHSlniinnfe S5 �

flainenstrlisiils lÄw�a . � 1. 15

Daffleoslnlmnle Ä�z��l . 65
Bamenslrünißle nörmn CpÄ « 7cund Hocbfersd . schwarz and farbig . . . I »l J

Herrensocken Ä�Ä�n 38pf

fierrensocken 7S
und Hochfeise 1 0 Pf

Berulsliillel 5. 85

Saiilieiilliefflslen uZ?et : ", ™: a. 1. 95

Neizjaclteo ' Ur Herren . MitlelgrBEe 95 K

Weise ZlersüfirzenÄ�9 : 1. 95

Wiener Sdillnen ä0ä 1. 45

SlriGübiniler ÄT! 5! " 6- . . �. " 38 «

Oüsrlieinilen�rÄ� ' KJÄ: - Qrt
schelten , 1 steifen , 1 weichen Kragen . . J. stl )

Sardinen / Selkm -

Eiamine »«ist . ioppeltbreit . . Meter 98

Eiaminc - Hallislores

. . . . . . . .

2. 95

EM! . Tfileltöeclie

. . . . . . . .

3. 50

Künstier - Gardinen G' rniia ' 4. 50

TISClMn Koche) leinen . Kock « . 4. 75

ScWnlilecliBn kräftig . w. r . . . . IM

DiW&ndeCken iD verschiedenan Farben 5. 75

Berlin N, Chausseesir . 61 - 62 , Ecke Liesenstr . Untersrundbahnhof

SchwartxkopffslraBe



' ARON - AUSVERB
I au rüdkskhtsios hcrabgesateten Preisen

WasöJ-Messsiiflö
dunkel a.
rnoierne

ZGjiiÜf
und Blasen

dunkel a. hellfarbig , prhöno
moieroe Muster , Meter 78

einfarbig u. geptr .
für Haup- Kleidcr 1

. Meter 83 I

i | hclie . echdDep
. ÖStreifei ) für „Blasen und Kleider . Meter f V/Pf -

38

65

78
Wofl - taciiM ä ; i95
hell und dunkel . Motor 2,73 I

loHsoiie �iäs a ;
Muster . . . . .Meter 1. 45 7ll Pf.

Kleiäer - Frolle 125
Streifen . . . . Meter 1. 6S 1

Siiorl -Flfiflell f . Ä 4c
u. bponhemden . Meter fw a \ J Pf.

KlstöMM

Popeline ÄfÄ 375
Meter 4. 90 U

Gtibaräiiie SU ? , �0XV« re . Sch-war z ti fa rb. M<r. 9. T8
Ein Posten

WollsIßlleÄ
breit , für KindterklÄder

Meter 1. 95, I 63

Ein Posten

| 23

« MzWs ' " �" ', gute Qua¬
litäten , scliöne Streifen
bell u. dunkel Mtr.

ifen ' 075
3 60�

KorWs

Büslenlialleiv - � ps
Stoff . . . , 1. 80 I

üßlllaKer o, . , , >. ms
mehreren Farben . . . £/

Korseti r « « v « » 9 %
oit » fioiteis . . . . . ju

MW
BBffl . - T3ÄfienÄh, . t55
tuch m. sobön. Slickereigam . . 1. Ö5£

155

5M

Dssi. -Beliilüejfier "IcJo .
,tuch , Knieform m. Stick . - VoM . 05 J

PriBzessr�efÄ�
breitem Stickcreivolant . 6J50

►rim»

tuch m. echSu . Stickereigam . 5. 26

Hemilliose
rei und Hohlsaum . . . 7. 50 V

vLierlLille «tt nc
und iStlckerelgarn . . . 1. 45 yV # Pf.

Mder - WöfA
in bekannl guten Qwali' . ilen zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen .

Mürm
iülii�UiÜl Z63,usgo,lr,if - 195
lern Ciiiühta . . . . . .2. 45 1

Wienor MMeokm- ? ' ' , 195
und gestreiften Htoffen . Ä. 95 I

Seniersäfir £eo. . u. H,m. 145
den tuch oder Lir . ü#

. . . . .

A

BabesüW
FroitieMIfltKer qz
aue gutem Krausei ?to£f 1. 45 x v Pf.

BOdBiOKOO an, g' H. ffl Pro«- Q25
tierstoff . . . . . .8. 10, UO U

BäSetoiea . . . . . .i . - 1"

MmnWdMS
IrepoBkleidFaÄII ,
ganjiort

. . . . . . . . .
Mussoiiaeiiieider Q75
Meter . . . . . . .S. W, 5. 19 U)

FrOtt�lOlllgr in fernen
Börner Sticifen

. . . . . .
ßeiterauäfiie ! . . . »
dichten Stoffen

Zh Kosififfie fu«Vrt. f« 750 .
guten Stoffen . . . 16. 75, 9. 90 6

Auw
OiierMlilösea lTh
farbige Streifen . . .

itiel -

Perkai
ti hell .

Ectiönen Ötreifeu . . . . 0. 60

Skeriienißiilsseaäi
mit T&sehchen .

rreit ,
. 8,60

JOS

390

475
KenslseläeDe lüiapr 473
mit Haudhäkelei . . . 6. 20 ä

fteilfimrirfg
Aus hellen und �95

dunklen Steffen

. . . . . . .

2

KOStSSirfiSeirni�r� 593
Streifen . . . . . . . .k. ?s [ j

f eika Kfislöir�e
GabtTdine od. Chevict , Fa' ten �
und "Vriekelforra . 10. BÖ, 9. 7B �

WdWchW
su gans bedautand herab .

gaaaSsten Preisen I

Heideslsdi starkfätiig / «{l
Meter 1. 2», 8» WXI !

fieüior� feinfadig . für CS
Leibe- aseiie . Mtr. 1,10, 79 [ JO Pf.
lirnnRrlet ! - J. Wem kr. SOcm kr
LlUUU «istlli 1. 35, 1 t5 0,99 1 8«

lakoBSloiie
145X150 cm br.

Qualität .
Mir. 7. 45

Ooßg�ilBpiiiosonQe
1 35. 1 . « 71 / P

BM- FBierlBillen
vr. Baum*' , gestr, , allöWett . vö Pf.

EiflsaliiieiBäeB l : äZT 745
Muster , alln Weiten . . « . . £j

Nelziatkeo 120
für Herren » 2

KßchlZLiisiiMÄLr �5
Cirsicui . ot in ». «. <lvö es WJ

SlBlieBüaDillüöier &| io
I8xllü

. . . . . . . . .
1. 35 1

TlSäliSä . '
wflWtn iV; &7*95

Senfeilen 7/5
Damast

. . . . . . . .
» p / Pf

Baseuslrtiniplo�r
stärkte Eerae und Spitze

HaillÜC " � Etamin . TS« AIS
««• höhe« Einsßtzen . . . S SV *

Küntller�rnlftireB ris
Steilig , Tüll gevebt . . 675 Ij

WIMKll 3ks. . . x Q75
Tüll . Ächöoc Muster 12. 60 J

GglfilCSüSle ! ! ™ Qfi
engl Tail . Tllcr . ibr , Mir, I i » 71 / Pf.

W

395
7 «

33 L

engl

ÜMVilLäM - . . Lc' nsu
und Göb<JIl » . . . . . IT 76

tassGBfe' arnijareo
si Si?el. 2 teil ig

. . . . . .

4,99

SdilBSdeHien
duakol mit Borte . . . . 8.

flodewareialMuis

N. 6rönberg Nadsf ig.
SeBaSlsselkea ' fs » Manpfelrc ti

45
PaaieDslrioijife ' t ?;
big. Doppels u Kochlers . 95 UU

158
schwxra «ad farbif . . . l . TI 1

» 68HerrsusosKen » Ä
Meierst Spitze u Feml .x r Dic. TerCTopuzou rerBRi . iw vv ri -

fÄSS « imaMU
OösrBoPJiPü WulX : äw
streift mit 1? Kragen . . . . . v

SBorrsemfieH # 5
kal »aer Panarna

. . . . .

• V

EeenirS�r 05
( inaami oder Baad

. . . . .

7M

Siri�iiloiler qs
schöne Muster . . . ClöFf .

für Daacn u. Herr . " O Pf.

EmPo ' - teten - *
S�B&e tfurchbr . , ? 8
aroiBachnrar�faib . IJ 0 Pf.

WoiKo Esnil -
iruitir -jt n m
IvCin. mit / {%

� Druckkr . SpIcn . . I \ J Pf.

Ein Po�cn Ä nr
Saiden -

BEuse » I H
in Tialen Farbsö

t . - v v ,•.»»4»!. , Vi. o,

Großer Saison - Ausverkauf
Pamen ■ Konfektion

Volle - Klelßor

....................

355

Waiaiüfililer ->°°t

.................

430

Frollö -Kloliler

...................

L3°

Vollfoile - Kleiiißr

.................

975

Frollö - Pödie

....................

395

J95

. . . . . . . . . . . 2r5

. . . . . . . . . . . .

295

ps

. . . . . . . . . . . .

290

Besonders günstige ICaufseSegeniiestS

WaschsSeffe

�tüSSciiFi ' lIDil . tar BCS, Unstar , . . . . . . . .Meter 93,�7 5 Pf

WOli ' NCSSOiiO T6B <»r MoJe keveriaft . . Meter 3. 75 , 2 . 75 �
Weit Voll- Volle ' .°? Zl , 1

Seidenstoffe
für SlaUa » evck �45

SS

73

Snort - PAe

. . . . . . .

Wasdi - SBieiTßdi

Moi- ünterriidie . . .

Volie - SIBZOB ee- auitert ,

«-«IS

Voll- Volle M. BCU aparte Ma. ter . . . . .Meter 2. 59 , 2 . 25

FOOlüPllBe 4a« »legaBl « 8»wm»rcl »ia . 19k cm Kreil . Maler 2 . 30 �
Zeollir fl. PtfffSl Kt Blaieo U. S?erIkema «B . Meier 1. 10, 95

Flölle laf. ia ( raier Anwaltl , 120 CO Kreil . . . . . . .Meter 1
FfOllt r8f e 4opflltbr «tt rlealxe « Eerliraenl , Meter 2. 46 , 1. 95

es

,25

Pf.
• S

es

n/fiBflltAilfn gealrei ' l , aof kaellarkix »» ürunl ,
WölliJuCluc Uliiaea . 70 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .

. Mai»r

BOSlSelde «emoatert . für Ktaiiler or. d JuiBtier . 80 em breit . . Meter 475

CfÖBB 08 Eljjllß !o " Mb* Parb - B. t*. IPOCm Kreit . Meter 593

lißue öe Wse Mu,1:r; /fir , 950

Lißse Marosainö Ä b»!P-. n;UÄ:f' n, 950

S' jflilzelü ' ener Mol . ' T. ' T?' . ' . Ä 9S0

K&Per- VCSfel, 8lllVBfI EcBf! rmaB( ! enl . I «i�e7. 7üim Krell . Meter

? 7 ! e viederkelvend !

Ei »
PcieB liMMö - ! ! . UMiSer früh . VVrtÄtif «r . T S5. M

jorzt 39 50 29 ÖC »S.! « 13"

Marrn Konfektion Schuhwaren
nnrron . XnTAAo Wollsergo gefüttert ,
Ii " ! 1 6ll iiti &ukv verschiedene schöne
Muster . . 33 . 50 , 29 . 75
ÜOfTdult InvBAn a-ls Gabaidineund Coveit -
amUt - AUZUBC coat - Sfoffen , Ersetz für
Kfaßarbeit . . 95 . U0

HerrenManlel

Berren - Tallleninfinlel aDS Gtb >rdiDe n

Eraeta für Malarbeit .
Corertco &i -Sloff ,

. 05 . 00

Berren - ReVsnininlel T,,J " -

raierung
form , prima Gum

. 28 . 75 , 24 . 50

14 . 75 , 41 . 75Beffeu Irgzlor - Mlioz .

Bsrieo - kelBoo - loppen «. t "; *?: #*
Grolle Poslen Berren - Bosen
Stoffen . . . , 14 . 50 , 11 . 50 , » . 75 . 0 . 50

2650

85 ° °

35 ° °

7500

1975

grs
595

475

Große Posten Knaben - Wasöi Aiizüße �
,JS btau . weiS (esir . Sloff. , 12 . 5 V, 10 . 50 , » . 30 U

Dninen - SM- Bsibsdifllie
iroit . Wildleder , Große 96 —J18

. . . . . . . . .

OaM - HaMafcß grau Leinen . Spads «
Raraiin CHolnl englischer Absatz , für ältere
UCilitU - dUOlgl Daman. GrOftv 36 - 40 . . . .

BSIB0B4SlßSlÄBBS�BZb»"Znie' 7c8rm '
tiata Verarbfitung . Größe 86/41

. . . . .. . .

DÄffiED-BallisiÄiilie KTcbeT%:\?r,6T.w>/f«
Daisefl -Stlefel Mncb « » » » romss —< t

DaffleD - BalösöBKeBoJcÄ8; " �. »' »
elegant . Form . BKd. Ab««! *

. . . . . . . . .

HOireB- Stieiel braiB . Rtadk «*, Derby . .

HiBdor-Sttolel r ' � DeiaeB . ktr »! » l >- ? i

Boiren BsiüsÄBßo
Form , Goody. Welt .

. . . . . .. . . . . . . .
Herren - Artikel Strumpfwaren

395

395

59 °

790

690

775

990

1250

2 «

1275

mii Fellenbi ««! , Peital , TTwcb- C90
seid », Bailet rayd

. . . . . . .

O

OGOrKOÜliiSSkaetfartlg , mit kleinen l"ohlern 3�9

Oiierneisilen 750

Bbeiteiileii -Ersalz » « - Kr. ge „ i60

rnt « Mo n. stelle Mb r. lti 38

RölCfllr�er liaml mit LeJcrpatleo 03 , 68 Pf.

SßöenbaüEr . . . . . . . . .r . . 39 pf.

StnaÖiBÖer med « » « Streif . » . . . . 5 » , 23 Pf

LinsatE Uemtien
vriwa Qualiläten . itilthübi - ChABFerksi . 6ZY
EitiZittz . ' v

. . . . . . . . . . . . . .
DaBSfl - HriimplC rasilng . . . . . . . . .. Paar IJ Pf
Bsrasn - Sfrüniplo lang . Baum- e- clle . . . . .Paar 38 Pf.
DäIB8a - 5tr6mpf91g . ,reCcb tZnal. . auch Flor , trat « 65 Pf.
Dnwn- Itriifflpit oritll War«, I«,S«id . -Flor , tamb . Farb 1. 35
BSaSj StrtmilrtSaidennor . . . . . . . .. . . . ?5Pk .
vüllitt ltfllW ! » EBn»t «»>d»

. . . . . . . . . . . .

> 35
ÜCfTBO?0Clt6J fotne Farben . Baumeco! ! « , ,60 - 45 Pf.
Birrta Sochcs «ckvari . mit Zwickel 75 Pf.
Klndmirfiliipla echwar *, «or . Ifjr . 1 - S p«»r 68 Pf.
«ügliehe Qualität , reichlich lang f Gr. 8 —10 Paar 93 PL

KladinlrainpJ « prim . acht M. k » }j ; l ' Z us '

Hlöder - SöcköisB 3 Serien
weiß Bau mwolls brinf . ech�Uko buvt . r«r#ftk -
Gr. t - . V P- MPf. Gr . t —4 P 40 Pf. QuaL. U Wir «
Gr. 6- TOP 50Pf . Gr . 6- 8F . 68Pf . rir . 1- 4 F. 58 Pf
Ein kkTeil ebljerWaren hat kleine Fehler Gr. 8 —9 P 73 Pf.

Im LpfFischunKsraum :

fMeerkh/a ! VaMile « z /k ! keine imleW
». tlltl !!. kfiib!. m. iabz«. ptfft. Kvpl . mit Lohne . . . Portion AVlt | mit Saha . , . . Porten V/WP

H. JOSEPH & CS NEUKÖLLN ,
k. | Berliner Strafte 51/55

Bcgbn « et vertuott ; Meosiat , Wn 1. In «



Dienstag
den 1. Juli

Nur ersfiflasslge Waren

iverdesi zum Verkanl Seslem

Besichtigen Sie gefl .
meine Schaufenster ' und

Innen = AusIagen !

teginni

mein

diesjähriger

Wilhelm

Joseph
Schöneberg , Hauptstr .

Ecke GroB -
Görschenstr .

Die Preise sind ganz

bedeuiend herabdeseizi ?

Alle Abteilungen
beteiligen sich an diesem

fabelhaft billigen Verkauf !

Mein Geschäft bleibt diese Woche über Mittag ; geöffnet !

jtügcineine Ortsfrantentaffe
litt brif StrtDnltunfltbfAtri XI Striin ,

�chSnederg - Zrwdeaau .
Ttc Ii . Nrichttltg zur Entzunq ist vom

Obttüttlichtinnqsaint StrUn ntittlnnifli
wotbcn . (BtätlScrt sind dit SS I!>, S3, 34,
Li und iS.

Mit Äusnulinit der dtrtil , witklonitn
Ntsttminung dts i>48 ittitn d! t El»tzung «>
dndttunsttn , mddtsondtrt die Fam! llin >
nttsichttung , am I. Juli I9S4 m Jlralt .
Oturtmlclv der iZainindsändttungtit sind
in dtü nüiiisttn Tagtn in dtn KafftN '

' lokaltn etl>illlli <st.
Btt ! in - sck>i >iitbttg , dtn 30. Juni I !24,

Ttt Bststand . [ 106 4
A. Schuld ! , Torf . F. Senß , Schtik ,

Baitd BiäöaB i. Sa.
Sdüdsü — Tienau — liüidcleiidiii

Deutsche Dachdccker -
schuie Glauchau i. Sa .

Bestimmun öen für den Wirtte ' r -
untcrricht ( Beginn l . Mov ) durch

Die Direktion

RAURINGE
in jed. GröSe u. Qualität stets
vorrät ,nurbill Prelsberechn .

M . Dinse , Juwelier
Llchteniierg , Fraakf . Alice 202
Nähe Bahnh . Lichtenb . - Frledrichcl .
BW Tclcph . LichtenberK 3222 WWW

Graue Haare
erhalten ursDriingllche Farbe u
n&türl . Jugendslanz durch uns

tiaarfaMeinlignlelier

„ Youpla "
FI . IH. 3. 75

Ueberau cthälilich
Nur e ine Flüssigkeit . Frei von
allen schädlichen Bestandteilen

i Parfümeriefabrlk
Berlin W. 37

mmmmmmmom

Saison ' Ausverüani
Um das Lager zu räumen , haben wir

chne Rücksicht auf den Wert
unser Lager für Herren « und KnabemKonlektion

CURT GEYER

DREI

VERDERBER

DEUTSCHLANDS

EIN BEITRAG ZURCESCHICHTE

DEUTSCHLANDS UND DER

REPARATIONSFRACE
VON IP20 - IP24

J . H . W. DIETZ NF .

BERLIN

in Ganzleinen 4, — Mk. , brosch . 2,50 Mk.

Zu beziehen durch :

J. H. W. Dietz Nach ! . , Berlin , Lindenstraße 2, Laden

bis 15 . Juli herabgesetzt

irot

CHAPL O TTENBUR Q - BEPLINEßSTD . 121 - m
_

Spezialhaus für /hrren ■Jünglmcv - u. Knaben Üekleicfum

AufTeilzahlung
Va Anzahlung ItatÄ

juSobtnprciftn laufen 6ie
tltgantt gutsitzende

SMWMNMII
Anzüge [. Straße u EpoN (evtl .
mit 2 Hosen) , Cutaman u. Emo-
ling , Covercoat - n. Marengo -
PaietdtZ , impriign . Sabardme -
und Bozener Lodenmäntel bei

. Albert Schenk
ASpenlifcc Strohe 127

Hof rechts . lein Laden .
Berlaufsstelle d. gute ». ,iknoro "•

, »mnenimäiittl und Ainbjacken
®ec gekaufte Gegenstand wird sofort bet
Crlegung der Anzahlung mitgegeben .

Geschäftszeit 9 —7 Uhr.

Verkäufe

Jlshmalchlnen extra billige Preise .
ffohrif neuer Maschinen erstklassiger
ssabriiaie . Gelegenheitskäufe wenig
gebrouchtee Maschinen mit voller Ka»
rantie . »Eigene Reparaturwerkstatt .
irischer , Potsdanierstratze 1«. _

•

Kinberwage «. Teilzahlung hei fafotiU
Liesernng . . . SskaL Chausseestr . 73/74,

n tergrundhahnhof Rewiaendorferstraße .

I Sellleliillllzssliielle . Uiselis usR . |

Pitt « Lesea . Große « Lager getrag «»
nee, nur erstklassig erhaltener Jackett -
anziige . Tutawapanzilge . Smottng - nzilgc .
Echrockanzsige , ssrackanzsige . Paletots ,
zum Teil ans Seide . Epeziaiität : Batich »
anzllge . Kulante Preise hei Schnur -
macher . Skalitzerftraße li>s. Laden , direkt
Sochhahn Oranienstrasie . _

*

ÄMHMeu
seder Art

liefert preiswert
? » , > > 0! oll «»»t .
vormals littest litt «.

MariaiiRenstr . . t .
Amt Moritzpl . 10303.

lieleM . - M
in Resten

Stgrn , Bettdedun
Midias- ond

Kfinstlergirdintn .
kRiiil -Cirdlmvirkitilt

«cokälin . Sergslri?
am Ringbahnhaf .

Zlamenmäntel . Pa»»nkleih «r , Som -
mcrröcke Z. Zö, Zsrotteröcke 4. SZ, Musselin .
kleider 4. 30, 6. 30, ffroltekleider 7. 30,
l0 . —, 12 . — usw. , «nlzilckende Modell »
lleihec , Gonegalmäntel 3. —, Tuch-
»änlel 7. - , iloverevatmontel 9. —,
Dlauhmäntel 10. —, Alpakkamiinlel 13. — ,
Imprägnierte Govereoattnäistel 13. —,
Somcionnmäutel 16. —, 21. —, Modell »
tuchmäntel 25. —, 29. —, Riesenauswahl ,
direkt Deristatt Schmechel . Gips -
strotze 15, Bahnhof Börse . *

Möbel

550 . — Mark Speisezimmer , Eiche g«.
heizt , Büfett zwei Meter hreit . schwere
Anrichte . Zweizugtisch , 6 LederbüF ! , .
Wichert , Elsasserstratze 20. Geschiisi ».
grnndsatz : Drotzer Umsatz, allerhilligsle
Preise .

_ _ _ _

♦

Metallbetten , Auflegmatratzen . Patent -
Matratzen , Chaiselongue » Waller . Star -
gardrrstratz « achtzehn . •

Musikinstrumente

Pittu « preiswert . Klaaiermochee
Sink, Brunneiistratze 33. '

ksufgesucke
ssohrröder kaust Anienstratz « 19. '

ffohttobanlouf , Reparaturen . Man -
teusfelstratz « 81.

Verschiedenes
Gewissenhafte Untersuchung , äebamme

Htideeheim . Blllowstratze 62. _
•

Wäsche jeder Art wäscht zu Tagc ».
preisen Meper , Ctzprnick . Grünauer .
strotze 64b. »

VS
Vorvfsrt5 " - �u5g » bsstsbsn u . Inseraten - Annahme

■ . irprervcbiiion : Berlin Lindenstr . 3. Laden .
Zentrum : Ackcrstr . 174. am Koppenplatz .
Weste »! Steglitzer Sir . 37, Ecke Magbebnrger Eiratze .
Süden : Bärwaldstr . 47. an der »neisenausttatze . — Prinzen -

strotze öl . Hos rechts parterre .
f fieu : Markusstr . 36. — Petersburger Platz 4.
Siidoften ! Lausitzer Platz 14/15,
Rordoften ! Jmmanuelkirchsir . 24: Carmen - Sriiva - Sir . 57,

S i l I m a n u.
Moabit ! Dllhelmshavener Str . 48 und Sutlenstr . 67 be!

Bitterling .
Wedding : Miillerfir . 34- , Ecke lilrediter Stratzr .
»losenllmler und Oranienburger «orftnbt : Waltstr . 9.
Eesundbrunne »! Bailianstr . 7.
Schönhauser Porstabt : «reifrnhagener Str . 22.
Adlershof ! ssrl . Walter . Senossenschaftsstr . 6. parterre .
Alt . Glienicke : « tvwronskt . Grünauer Str . 68.
«aumschulenweg : Frau K ö p t » , Kiefholzstr . 180. Lade ».
Bernau , Röntgcnlnl . Zepernick . Echönbrück , Karo » und Buch:

Heinrich Brase . Bernau . Milhlenstr . 5.
Biredors : W. Danneherg Biklariasir . ll .
Bmkenwerdcr : s?rau Z o o r , Berkfelder Sir . 6.
Bohnsdorf : Horlimann . Genosienschafishau » Parodie ».
Borgkdors : Hau » Toppel , Siedlung IV.
Borsigwalde : Gebauer , Echuberlstr . 32, p. Z Tr.
Buchhol , > Dlanienburg : Wagner . Blankenburg , Burgwall -

strotze 63.
Snpulh : M e » « r Pelsdamer Str . 5d.
Ilharlcttenburg 1: Seienheimer Str . 1.
jlharlottenburg ll , Ei , selb , Tauro eigener Str . U.

ckhnrlsttenbneg IU: Joachim ! , Koiserdamm 102. Garten »
haus : Tr.

Sharlettenbur » IV: Puleniak . Augsbuegec Str . 47.
Portier .

rHarl »tte »b»r » V; Giesel,, . Sahlmannstr . 88, Hos ptr .
Tide ritz : D i t t f » I d . Buchhandlung am Bahnhof .
Erkner ! Pntk « . Flakensir . 9.
jsichtena »! K r a e tz k e . Bismnrckstr . 1.
Znlkenberg ! Salzmann , ffalkenheii , Gorfensiadtstr . 18.
strebe rsdsrs . Petershege » : Ott » Siiinsli . Fredersdorf ,

Amdkitbatze .
jfrieNenau : Rtzeinstr . 27. Ecke Rännebergstrntze .
Zriedrichshsgen : M i t t e n i w « i . Liuden - Aklee 14.
Grün » » : Pfüstner . Köpenicker Sir . wö.
Halensee , Grunewald , Eichkam »: Frau R o a ck . Kiosk

Henriette nplatz . Pripaiwohnung : Katharinensir . 4.
Heinersdors : Frau G o l d b a ch , Riederschönhaulen . Schloß -

aller 45.
Hennigsdorf : Frau Korbasiniil . Rattenaustr . S.
Hermsbors : Erich K n u t h . Frohnauer Str . 10.
Kshenneuenbsrs : Wehlitz . Oraniendurger Stt . 2.
vspnegsrten : Raus « . Happegarten - Birkenstetn . Parzelle

Zlr. 119.
Johannisthal : Lehmann . Knifer - Bilhelm - Str . 8.
Karlsborft : B « r n d t . Kiosk. Bahnhofpkatz .
Kaulsbork ! B » a t . Bredereckstratze 19.
KöniMwusterhausen : E. Mener . Petsdamer Eil . 9.
Köpenick . Kirschzarten : Schlag . Kiener Sir . 6 ( Laben) .
Lichtenberg I: Lichtenberg . Wartenbergsir . U
Lichtenberg II. Rnmmelsburg , Sttalap : Lichtenberg , vor -

Hagener Str . 82.

Zichienbeeg III . Friebricheselbe : Feanlsin - Ier Allee 183. Laden .
Lichtenberg lV: Senmer Röderstr . 34, Gartenhaus .
Lichterseldr -vft , Lankwitz : K. Wenzel . Lankwitz . Ziethen -

siratze 13.
ilchterselbe - vefi : B e r n d t . Steglitzer Str . 19.
Mahlebers : Wilhelm Kurz , Hönower Str . 177.
»arienbars : Auaust Letp Ehausteestr . 2».
Marienselbr : Greulich . Berliner Str . 143.
Rmenhagen W e n z k « . Ziegelstr . 71,
Renköll » T; Rrckarsir . 2.
Reukitt » TT; E- egsriedstr . W/20.
»eukösin III : Diii - ler . Hobrechislr . 40. p. T.
Rrnkisin - Britz : Mittag , Britz . Ehausseestr . 82.
»irbrrschönewelbe : Schindler , Fennstr . 23.
Kowawee : Karl Krohnveeg . Eisendahnstr . 10.
Oranienburg : Heinr . Loenhaedt , Stralsunder Sir , 9.
vberschöneweide : Robert Paul Mal�ildenftr . 3.
Pankow : R i tz m a n n Msihlenstr . 70.
Rahnsdorl : T e i ch e r t . Farstsir . 7.
Reiniitendott - Ost Schönbslz : Albert Wahle Propini

Reinickendois - Vcst : 3) e n b k , Lcharnweberstr . 114, Bolls
Haus .

Rosenihal : Heinrich Sorsii Hauptstr . 28.
Rudow : Otto Kaiser . Daltersdorscr Chaussee .
Rüdersdorf , Kalkberge , Tasdorf : Adolf s o e r k e . Kalkbergr

Rhedensttatze !5. '
Sadawa , Kauisdors . Snd . Mahlsdorf - Sw: H e n f ch k e

Kaulsdorf - Süd , Waldftr . 66.
Schui arge pbors 1; Plisk » , Breite Str . 14,

Schmargendorf II : I a n u s i e , Cunostr . 46. ptr .
Schöneberq : Beiziger Str . 27.
Senzig : Friedewald . Ehausseestr . 34.
Sirmensftndt : Stenz « ! . Brunncnftr . 6, v. L
Spandau : B r o h m Achenbach str. 7.
Staaken : LSItei SiMenwinkei 16.
Steglitz : F : o st . Schadrnrute 2.
Südend «: Ludwig . Halskestr . 3«.
Tegel . Tegelort : S p i e tz . Tegel . Schliepersir . 52.
Teltaw : Sütel . Ritterstr . 29. . _
Tcmpelhss : Ha e S d o e s . Werderstr . 31 p. V- ~ «eu -

trmpelbsf : Kandier . Hahenzollernkorio
Trebbin : ©dring , Bahndotstr . 62.
Treptnw : S e tz s e r . Kietholzstr . 18b.
vaidmannslnsl : R o h d « . Oraniendamm 1".
Weitzensee : Grounk « , Langhansstr . ö. .
Wildan - HoherleHme : R u d. L e t t o w.
vilhelmshage », Hessrnwintel : Schulze . Wilhelmshagru

Wilhelms ». 81. ... x. m. .
Wilmeredorf I: Puhl « . Sudwig- ssieoi - PIatz 9, E- n. TV.
Wi! me; »do ?s II: Schubert »ilhelmsaue 27 Hot I.
Wilmersdorf ITt: Zimmer . Augustastr . 34. Hof pari .
Wittenau Zidell Hauptstr . 63.
Wolteeedsrt : Sckrnrdaum CtMoudamm 22
Zehlendors , Schlachtensee , Rikola - Iee . Zeisiendors Tellowei

Siratze S.
Zeuthen , Mieisdors : A. Behling . BaHnholstr . 2.
, ! o«cb: Witt . Bahnhofstr . 2a.

7-t ,i! il -che Ltterawr sowie alle wissenschaftlichen
werden geliefert .

Aonnsoa » k»d di « Selchäftsfteles oelchloZtR .

Wcek«
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